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CroBe KeitthcMatM in Libyen
Starke britifche Kräfte weltlich Acroma eingefchloffen - Feindlicher Geleitzug aufgerieben

Rommels Stotz zur Küste
Rom . 15 . Juni , Das italienische Hauptquartier gibt be¬

kannt :
Die neue Pbake , die nach dem Fall von Bir Sacheim be¬

gann . bat nach blutigen Kämpfen zur Vernichtung der feind¬
lichen Kräfte gekübrt . Die deutschen und italieni¬
schen Streitkräfte haben nach einem Vormarsch
über Acroma und die Bia Balbia hinaus die Küste er¬
reicht : sämtliche groben Verbände des Feindes westlich
davon find eingeschlossen .

Die Zahl der Gefangenen ' und das Ausmab der Beute
ist bisher noch nicht zu übersehen .

*

as . Die Zertrümmerung des südlichen Eckpfeilers der bri¬
tischen Stellung in Nordafrika , die Erstürmung des von den An¬
hängern de Eaulles verteidigten festungsartig ausgebauten Stütz¬
punktes , Bir H a ch e i m hat sehr schnell zu einem neuen großen
Erfolg geführt . Konnte das OKW . am Samstag berichten , daß
die Panzerarmee nach der Einnahme von Bir Hacheim mit Etotz -
richtung nach Norden , also zur Küste , antrat , so ist die Küste
bereits gestern erreicht worden . Damit ist das geschehen was die
Engländer unter allen Umständen verhindern wollten , ihre
Stellung wurde von Süden her aufgerollt . Wenn
es weiterhin in der ersten Meldung hieß , daß sämtliche westlich
Acroma ( landeinwärts von Tobruk westsüdwestlich gelegen )
stehenden britischen Truppen eingeschlossen wurden , so zeichnete

Sch
damit schon ein neuer , großer Erfolg ab , der sehr

hmerzliche Verluste für die Briten bringen muß . Diese hatten
zunächst versucht , ihre ganze Stellung vom Meer her , d . h , von
Ain cl Eazala ( westlich Acroma ) bis nach Bir Hacheim in der
Wüste durch einen außerordentlich starken Mtnengürtel gegen jeden
Vorstoß Rommels zu sichern . Dahinter waren Stützpunkte sehr
stark ausgebaut worden . Auf diese Weise glaubte man , sich ge¬
nügend gesichert zu haben . Man meinte , nun abwarten zu können ,
wo der Angriff Rommels aus diesen starken Sperrgürtel auf¬
prallen würde , um dann dementsprechend die eigenen Kräfte , die
in der letzten Zeit noch verstärkt worden waren , einzusetzen .
Typisch für die Engländer ist es , daß sie die Verteidigung der
gefährdetsten Punkte , nämlich der Eckpfeiler , wieder
ihren Hilfsvölkern anvertrauten , im .,Süden den
Anhängern de Eaulles , an der Küste den Südafrikanern . Der
deutsch - italienische Angriff beschäftigte die britische Front an
mehreren Stellen , griff mit der Hauptkraft aber von der Wüsten¬
flanke an , umschloß Bir Hacheim und verstrickte die englischen
Panzer in einen mörderischen Kampf . Es kam darauf an , der
britischen Panzerarmee möglichst hohe Verluste zuzufügen . Die
Engländer verkündeten zwar daß sie ihre beschädigten Panzer
sehr schnell ausbesierten , ließen zugleich aber doch schon durch -
bltcken , daß sich mit der Einnahme von Bir Hacheim für Rommel
der Nachschub erleichtert habe und daß Rommels Kräfte noch
immer sehr erheblich seien .

Wie ein Uhrwerk liefen die Operationen Rommels ab . Nach¬
dem am 11 Juni das feit dem ' 5 . Juni eingeschlossene Fori Bir
Hacheim genommen war , trat am 12 . Juni die Panzerarmee
Rommels zum Stoß nach Norden an . Dieser Stoß führte westlich
des ziemlich südlich von Tobruk gelegenen El Adem vorbei . Der
Brite warf sich Rpmmels Panzern entgegen . Er verlor dabei
weitere Panzer , ohne den Vorstoß der Achsentruppen , die vorbild¬
lich mit der Lustwaffe zusammenarbeiteten , stoppen zu können .
Die Achsentruppen drangen vielmehr bis zur Küste durch , also im
Rücken der noch westlich ihrer Vormarschlinien stehenden Bri¬
ten , die auf diese Weise eingekesselt wurhen . Die „ Times "

muß sich bereits zu dem Eingeständnis bequemen daß die Ereig¬
nisse der letzten Tage die Kraft und die Schnelligkeit , mit der
die Deutschen in Libyen operierten , erneut hätte erkennen lasten .
Sie zieht dann Vergleiche zwischen dem englischen Verteidiger ,
General Ri t ch i e , der übrigens ursprünglich , wie italienische
Meldungen besagten , der Angreifer sein wollte und General
Rommel , wobei das englische Blatt meint , Rommel könne den
Anspruch erheben , der verwegenste zu sein .

Im engen Zusammenhang mit diesen neuen großen Siegen
steht der große Erfolg der italienischen Flieger
gegen einen britischen Eeleitzug im westlichen Mittelmeer . Die
Engländer selbst haben wiederholt zugeben müsten , daß das
Mittelmeer für Eeleitzüge nicht mehr benutzbar ist und daß der
Nachschub für Nordafrika um Südafrika herum zum Roten Meer
gebracht werden muß . Wenn sie sich dennoch jetzt entschlosten ,
einen großen Eeleitzug auf die Fahrt durch das Mittelmeer zu
schicken , so muß man annehmen , daß ihnen die Not auf den
Nägeln brennt und daß sie dringend Nachschub für Nord -

afrika , wohl auch für Malta benötigen . Sie find sich des Rifikos ,
das sie liefen , voll bewußt gewesen und haben zur Sicherung
dieses Geleits alles eingesetzt , was in Gibraltar von der so stark
in Anspruch genommenen britischen Flotte überhaupt nur heran¬
gezogen werden konnte . Es dürfte der britischen Admiralität
nicht leicht geworden sein so viele kostbare Kriegsschiffe zusam -

menzuraffen und sie zur Sicherung eines Eeleitzuges einzusetzen .
Die italienische Luftwaffe hat einen dicken Strich unter die eng¬
lische Rechnung gemacht . Es gelang dem Gegner also nicht , den
Eeleitzug durch die Straße von Sizilien zu bringen . Ein Teil
der Dampfer flüchtete schleunigst wieder nach Gi¬
braltar , der Rest des Eeleitzuges wurde durch Bomben und
Lufttorpedos der italienischen Flieger vernichtend geschlagen ,
denen sowohl die sichernden Kriegsschiffe wie die angeblich ge¬
sicherten Transpotter gleicherweise zum Opfer fielen . Der Versuch ,
den verzweifelt ringenden und aufs Schwerste angeschlagenen
britischen Rordafrika -Divifionen auf diesem Wege Hilfe zu bringen
ist also gescheitert .

In L o n d o n ist man begreiflicherweise über die neuen
Niederlagen in Nordafrika , die man allerdings noch nicht in
vollem Umfange zugibt , s e h r e n t t ä u s ch t . Man hatte gehofft ,
so sagte Reuter , daß die Deutschen so große Verluste erlitten
hätten , daß ihnen nur noch der Rückzug auf ihre Ausgangs¬
stellungen übrig blieb . Selbst gut unterrichtete Sachverständige
hatten die Meinung vertreten , daß die achte englische Armee unter
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Zu bett Kämpfen in Rordasrika .

( Weltbild - Gliese .)

General Ritchie die Gelegenheit ausnutzen würde , um einen
mächtigen Gegenangriff zu starten und die Truppen Rommels
sämtlich aus der Cyrenaika herauszudrängen . Aber wieder habe
man eine Überraschung erlebt und die Armee Ritchies habe nun
schwere Kämpfe zu bestehen . Aus dem Hauptquartier dieser
8 . Arme », auf die man so große Hoffnungen , gesetzt hatte , berichtet
Reuter , daß die Lage ern st sei , daß die Armee jedoch „ neue
Positionen beziehe

" und noch hart kämpfe . Es sei
noch unmöglich , die neue Lage genau ju Über¬
blicken . „ Jedoch i st es 11 a r "

, so fügt Reuter hinzu ,
„ daß die Achsenmächte die Initiative besitze n " .
Es muß also schon sehr schlecht um die Briten bestellt sein wenn
Reuter einen solchen Bericht herausgibt . Unter solchen Umständen
wirkt es geradezu wie ein Witz , wenn der britische Botschafter
in Washington , Lord Halifax , erklärt , „ es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß die Achsenmächte die Initiative verloren
haben . Die vereinigten Nationen haben es in der Hand , die
Zeit und den Ort auszuwählen , wo sie den Sieg zu erringen
wünschen " . Darauf erteilt Nordafrika schon die richtige Antwort ,
ebenso die Erfolge der Achsenmächte im Mittelmeer und schließ¬
lich auch die deutschen Erfolge im Osten , die ebenfalls nicht ge¬
eignet sind , die Stimmung in London zu heben . So mußte denn
auch der Rundfunkkommentar Fraser gestern abend bekennen :
„Wenn man die ganze alliierte Front überblickt , kann man sagen ,
daß die Sachen nicht sehr erfreulich für uns aussehen ."

Die leichten Sicherungsstreitkrüfte
Von Konteradmiral a ? D . Brüninghaus

Schon im ersten - Weltkriege erfreuten sich die „Pioniere der
Hochseeflotte und der U -Boote "

, das heißt die Minensuch -
und Räumsahrzeuge , die Sperrbrecher , die Vor¬
postenboote und die in den Dienst der Kriegsmarine gestellten
Fischdampfer , eines ausgezeichneten Rufes . Gewiß , ihre
Tätigkeit spielte sich, ganz wie jetzt wieder , mehr im stillen ab ,
so daß die breite Öffentlichkeit während des Krieges nicht allzuviel
von ihrer schweren , aufreibenden , gefährlichen , aber bitter not¬
wendigen Arbeitsleistung erfuhr .

Der Minenkrieg hat sich nun gegenüber dem ersten Weltkriege
noch erheblich verschärft . Die Technik hat sowohl die Mine als
Angriffswaffe als auch die Abixehr immer mehr vervollkommnet .
Wie im Seekrieg bet Wettstreit zwischen Granate und Panzer ober
Torpebo unb Sinksicherheit immer roieber eingesetzt hat , p > führen
auch Mine unb als Gegengift Minensuch - unb Raumgerät einen
erbitterten Kampf , ber viel umfangreicher ist , als gemeinhin ange¬
nommen wirb . Der englische Premierminister Churchill sprach
kürzlich im Unterhause , als er wegen bei Tätigkeit ober , bester
gesagt, . Untätigkeit bei britischen Flotte in bie Enge getrieben
würbe , um abzulenken , etwas eingehenber Über ben Minenkrieg .
Dabei sagte er u . a ., es wären baueinb 1000 Fahrzeuge mit etwa
20 000 Mann an bei Arbeit , um bie Einfahrt bei Häfen Englands
— wöitlich „von dem tödlichen Piodukt bet nächtlichen Feind -
tätigkeit zu befreien " . Dataus geht , nebenbei bemerkt , hervor ,
baß bie englischen Verluste durch unsere Minen recht erheblich
sein muffen . Daß auf unserer Seite ber Minenkrieg mit ininbestens
derselben Intensität betrieben wird wie in England , liegt auf
bet Hand .

Das Leben auf ben kleinen Fahrzeugen ist schwer . Hier ist ber
Seemann unb Solbat immer an bet vordersten Front . Es ist be¬
wunderungswürdig , mit welcher sich stets gleichbleibenden Pflicht¬
treue , mit welcher durch nichts zu erschütternden Ruhe unb mit
welcher vorbildlicher Kameradschaft die Besatzungen ihren hatten
Dienst versehen . Trotz ihrer nicht gerade harmlosen Tätigkeit ver¬
fügen sie Über einen urwüchsigen , allerdings nicht gerade sehr
fünften Humor . Davon zeugt das „ Lied von der Minensuch "

, in dem
es u . a . heißt :
„ Was schert uns Sturm und Regen , was schert uns Stärke 10 ,
wenn unfetem Port entgegen zur Ruh '

, wir heimwärts zieh ' n .
Vielleicht im Sonnenscheine glänzt dort ein Taschentuch ,
vielleicht grüßt meine Kleine vom Deich die Minensuch ."
Und bann zum Schluß :
„ Unb lauf

'
ich auf

’ne Mine unb kluck' re willig ab , .
werft mir , wie ich ' s oetbiene ,

’ne Boje auf mein Grab ,
mit einem Endtoppzeichen aus schwarzem Flaggentuch ,
und singt noch einmal droben das Lted der Minensuch ."

Minensucher sind schließlich alle die Fahrzeuge , die , je länger
der Krieg dauert und je ausgedehnter er wird , um so zahlreicher
in Dienst gestellt werden müssen , um für die größeren Einheiten —
Schlachtschiffe , Kreuzer , Zerstörer und Unterseeboote — sichere
Wege zu schaffen .

In letzter Zeit werden häufiger in den OKW .-Berichten die
Minenfahrzeuge und Vorpoftenboote erwähnt , und zwar im Zu¬
sammenhang mit dem Schutz der Handelsschiffahrt . Bei dem aus¬
gedehnten Eeleitzugfystem , das unsere Seekriegsleitung von den
französischen Häfen durch den Kanal nach Norden und nach Deutsch¬
land organisiert hat , haben die Fahrzeuge alle Hände voll zu tun ,
um den vielfachen Aufgaben , die an sie , ganz abgesehen von bei
Minenkriegführung , heianiieten , geiecht zu roeiben . Eerabezu

eiftaunlich ist es , wie sie es neben thiein eigentlichen Dienst auch
verstanden ' haben , sich in der Luftabwehr erfolgreich zu betätigen .

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Zwei Kreuzer , ein Zerstörer , vier Transporter versenkt
Ein Schlachtschiff , ein Flugzeugträger , zwei Kreuzer ,

Rom . 15 . Juni . Das italienische Hauptquartier gibt be¬
kannt :

Einer der beiden im Wehrmachtbericht vom 15 . Juni
genannten Eeleitzüge . der unter starkem Geleit von
Schlachtschiffen und zwei Flugzeugträgern vom Atlantik
kam . wurde in den ersten Stunden des 13 . Juni von unserer
Aufklärung gesichtet und während des ganzen Tages ver¬
folgt . Er wurde gestern wiederholt von italienischen Luft -
ttreitkrästen im Seegebiet zwischen Sardinien und
Tunis angegriffen . Starke Verbände von Torpedoflug¬
zeugen , Bombern und Sturzkampfflugzeugen , die rechtzeitig
in den am günstigsten gelegenen Stützpunkten zukammenge -
zogen worden waren , griffen vom Morgengrauen bis Sonnen¬
untergang . trotz des Abwehrfeuers der Geleitschiffe und der
heftigen Angriffe der von den Flugzeugträgern aufgestiege -
nen Jäger , in ununterbrochenen Wellen an .

Es wurden zwei Kreuzer , ein Torpedoboot s -
leritötet und oierDamvferoerfenkt . ein Schlacht¬
schiff , ein Flugzeugträger , zwei Kreuzer , ein Torvedoboots -
rerstörer und vier Dampfer wiederholt von Torpedos und
Bomben getroffen und schwer beschädigt . In heftigen
Luftkämvfen , die sich bei dem jedesmaligen Auftauchen
unserer Angriffsverbände entwickelten , wurden 15 feindliche
Flugzeuge brennend abgeschossen . 20 italienische Fßugzeuge
sind nicht ru ihren Stützpunkten zurückgekebrt . Einige
Mannschaften wurden von Seenotflugzeugen geborgen .
Der Kommandant eines Schwarms , der Kommandant einer
Gruppe und zwei Staffelkommandanten werden vermißt .
Bon den Mannschaften sind mehrere verletzt . Drei Flugzeuge
erreichten , obwohl sic von Schüsien durchlöchert waren ,
heimisches Gebiet .

Die Aktionen wurden seit den frühen Morgenstunden des
heutigen Tages fortgesetzt und gehen gegen die Lbrigge -
bliebenen feindlichen Einheiten noch weiter .

Todesmutiger italienischer Einsatz
Dazu gibt ein Sonbeibeiichteistattei bet Agenzia Ste -

sank folgenbe Schilbetung :

„ Am 13 . Juni sichtete um 16 .15 Uhr ein italienischer Fern¬
aufklärer einen feinblichen Flottenverbanb , bet sich ungefähr 150

ein Zerstörer und vier Dampfer schwer beschädigt

Kilometer nötblich Kap Bengut (Algerien ) befand unb mit 18
Knoten in ber Stunbe auf Ostkurs lief . Der Verband bestand aus
einem Schlachtschiff der „ Malaya " -Klasse , aus zwe t
Flugzeugträgern , „ Argus " und „Eagle "

, einigen
Kreuzern und ungefähr 20 Zerstörern . Don diesem
Augenblick an befand sich der Flottenverband unter ständiger
Beobachtung .

In der Nacht zum 14. Juni vereinigte sich der feindliche Flot¬
tenverband vor der algerischen Küste mit einem Eeleitzug und
setzte gemeinsam mit ihm bie Fahrt nach Osten sott .

Im Morgengrauen bes 14 . Juni staub der Geleitzug westlich
Philippeville und folgte bei einer Fahrtgeschwindigkeit von 15
Knoten in der Stunde dem 38 . Breitengrad . Gegen 8 Uhr morgens
setzte eine erste Welle von mehrmotorigen Kampfflugzeugen ,
sowie von Sturzkampfflugzeugen , geleitet von Jägern , zum Angriff
an , der sich in der Hauptsache gegen einen der Flugzeugträger
richtete . Bei diesem Angriff wurden zwei Huiiicanes abgeschossen .
Fünf italienische Flugzeuge kehrten nicht zurück .

Bald daraus erzielte eine zweite aus Kampfflugzeugen und
Torpedoflugzeugen bestehende Welle folgende Ergebnisse : Zwei
Transportdampferflogen in die Lust . Ein drit¬
ter geriet in Brand und ging unter . Ein vierter erhielt
Treffer . Ein Zerstörer wurde versenkt . Das Schlacht¬
schiff erhielt ebenfalls Treffer . Aus einem Flugzeugträger ,
der getroffen wurde , brachen Brände aus . Zwei der Kreu¬
zer erhielt en Torpedoiresser .

Am frühen Nachmittag wurde einer der Kreuzer (7000 Tonnen )
nördlich Philippeville im Geleit von zwei Zerstörern bei lang¬
samer Fahrt gen Westen gesichtet . Er wurde von neuem an¬
gegriffen und erhielt zwei Bomben - sowie einen Torpedotreffer .
Der Kreuzer zeigte starke Schlagseite . Die Mannschaft begab sich,wie die Besatzungen der italienischen Flugzeuge beobachten konn¬
ten , in bie Rettungsboote . Einer bei Begleitzerstörer touibe eben¬
falls von einet Bombe getroffen .

Kutz » ot Sonnenuntergang sichtete eine Streife italienischer
Totpeboflugzeuge ben inzwischen von einem Zerstöret ins Schlepp
genommenen Kreuzer , ber einen weiteren lorpebotreffer erhielt
unb sicherlich untergegangen ist .

Don all bieseft Angriffen kehrten elf italienische Flugzeuge
nicht an ihre Stützpunkte auf Sardinien zurück .

Die den Angriffen entgangenen feindlichen Einheiten setzten
inzwischen langsam ihre Fahrt nach Osten fort unb gelangten am
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Die „Pension Schüller
" gehörte jahrelang zum eisernen Le -

d des Schwankrepertoires . Auf der Suche nach emem echten

etzt aufgefundene
Hilpert zur llr -

Aus dem Führerhauptauartier , 16 . Juni . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Serrano Sinter bei Graf Ciano

Rom . 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Der spanische Außen¬

minister Serrano Sun er traf tn Italien , em . um fi «

mit Graf Cianozu treffen . In Livorno , wo die Zusammen¬

kunft erfolgt , empfing Graf Ciano zusammen mit Vertretern
de « Staates und der Wehrmacht den spanischen Außen¬
minister . am Bahnhof , wo eine Kompanie , der Manne ,

akademie die militärischen Ehren erwies . Die Bevölkerung
bereitete dem hohen East emen begeisterten Empfang . Am

Abend gab Graf Ciano zu Ehren des spanischen Außen¬

ministers ein Abendessen .

Pausenlose Luftangriffe auf Port Darwin

Berlin . 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Der australische
Luit - und Flottenstützpunkt P o r t D a r w i n ist den pausen¬

losen Angriffen der javanischen MarlneluftWafse ausgesetzt .
Allein am 15 . Juni griffen rapamsche Kampfflugzeuge drei¬

mal hintereinander den Stützpunkt an . und . zerstörten
wichtige Safenanlagen und mil,tarrsche Ein¬

richtungen . Der Gegner leistete nur geringe Gegenwehr ,
so daß es nur zu kleineren Luftkämpfen über der Stadt kam .
die mit dem Abschuß van drei australischen Jagdflugzeugen
endeten . Alle japanischen Flugzeuge kehrten zu ihren
Stützpunkten zurück .

Die britische Admiralität meldet den B « r l u st d « , U » t e, .

s « « b » » tes - Olympus "
, das eint Wasserverdrängung von

2030 Tonnen hatte » nd 1930 in Dienst gestellt worden war .

Der finnische Gesandte in Bukarest überreicht « dem roma¬

nischen König im Anftrag des finnischen Staatspräsidenten
die Insignien des Ordens der Weihen Ros «.

Elite - Masse der USA . - Marine

Tokio . 15 . Juni . Zu der am Montagvormittag vom

kaiserlichen Sauptauartier bekanntgegebenen Versenkung

eines schweren USA .- Kreuzers der ..San Francisco -

Klasse wird in Tokio erklärt , daß es sich bei dieser Kreuzer -

Klasse um ..Elite " - Schiffe der USA .- Flvtte bandelt . Diese .
Kreuzer sind u . a . mit neun 20 .3 - Zentlmeter - Eeschutzen und

acht 12 .7 - Zentimeter - Flakgeschützen bestückt . Sie besitzen

zwei Katapulte für Bordflugzeuge und b <A>en ..elne Eeschwin -

digkeit von 33 Knoten . Ihre Besatzung betragt 551 Mann .

Zu dieser Klasse gehören auch die Kreuzer „ Indianapolis .

„ Minneapolis " und „ Tuscaloosa
"

.

Konferenz der indischen UnabhSngigkeitsbewegung
Botschaft Subhas Chandra Boses
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Gau „ Bayreuth
"

Berlin . 15 . Juni . Die Reichspressestelle der NSDAP ,
gibt , laut NSK . bekannt :

Der Führer bat verfügt , daß der Gau .-Bayerische

Ostmark " ab sofort die Bezeichnung „ EauBayreutü
5Cr

M ? de ^ Namensänderung wird zum Ausdruck gebracht ,

daß der Gau Träger einer hohen Kultur ist , denn

Das Bestehen von Geheimabkommen zugegeben
Re » Aork Times " : Die Sowjet - Union wird die Frage der territorialen Grenzen wieder aufwerfen . . wenn die Zeit

reif ist ."

Bia Balbia überschritten und die Küste erreicht wurde , sind

die englischen und südafrikanischen Truppen in der Gazala -

Stellung von ihrer Verbindung mit Tobruk abgeschnitten .

Im Angriff von Wetten haben italienische Divisionen

diese Stellung durchbrochen . 3n den Abendstunden des

gestrigen Tages wurden auch kudlrch Tobruk stark
b e f e it i g t e W ü st e n f o r t s a e tt u r m t und werter nach

Otten Raum gewonnen . Das Ausmaß des Sieges laßt nd )

noch nicht übersehen . „ . „  . . .. . . , . .
Im « anal wehrten lrrckte Seektre,tkrafte » ei der

Sicherung eines Geleits drei Ansriffe feindlicher Schnell -

boot -Eruvven ab und versenkten durch Artilleriefeuer

auf kurze Entfernung zweibritischeSchn eil boote .
Weitere feindliche Boote wurden , zum Teil unter Anwendung

von Handgranaten schwer beschädigt .
In Südweft - England wurden in der vergangenen

Nacht militärische Anlagen mit Bomben belegt .

Einzelne britische Flugzeuge führten am

gestrigen Tage unter dem Schutz , von Wolken einen

wirkungslosen Störangriff auf westdeutsches

Grenzgebiet durch .

Ritterireuz für Räumbootflotttllenfuhrer
Berlin 15 Juni Der Führer verlieh auf Vorschlag

des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine Großadmiral

R a e d e r . das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kor -

m » kl » « W . - . '

äffi ' Ä U * "
«
" X « »! Smn «

“

selbst der Waffen und Munition geladen batte ^ wurde,ver -

enkt Außerdem hat die Flottille unter seiner Führung 7 - 7

Sverrmittel . d . b . Minen aller Art . geräumt . Brockelmann

hat sich bei den ihm gestellten außerordentlich schwierigen

Aufgaben des Eeleitdrenstes . bei dem Durchbnngen wert

voller Transvorte hervorragend bewahrt . Bei zahlreichen

schweren Eefechtsberührungen mit feindlichen Schnellbooten

und Zerstörern zeigte er blitzesschnelle Entschlutzkrast und un -

ermüdliche Ausdauer . An der Eroberungl der baltischen

Inseln und dem siegreichen Marsch der Schlachtschiffe durch

den Kanal bat er entscheidenden Anteil .

Druck und Verlag ' L. Sch «llenberg ' l» e Buchdruck - et, lIHwbgbeiwftegblatt
Wiesbaden , « efamüeilung : Dr . »WtljaW . ® ® ^ « Uenderamch
Ott # tb ^ mtüch M fou »

^ cuHge gusßa5s rrmfatzt
"
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Stockholm . 15 . Juni . Im Zusammenbang mit der noch
offenen Frage der Grenzziehung , wie sie sich England und die

Sowjetunion nach dem Friedensschluß vorstellen , . gibt der
Londoner Korreivondent von „ Dagens Nybeter eine Äuße¬

rung des „ Daily Telegravb " wieder , der andeutet , daß die

Klausel des Paktes in dieser Hinsicht als dehnbar be¬

trachtet werden könne . Der „ Daily Telegraph erklärt , das
Abkommen garantiere , daß bei einem Friedensschluß , „ solche
Grenzoeränderungen und ein solcher Austausch von Bevolke -

rungsgruppen . wie sie sich als geeignet erweisen , völlig auf
dem Prinzip begründet sein müssen , dag die zukünftige
Sicherheit für Eurova in seiner Gesamtheit dadurch am
Besten gewährleistet wird .

"
. , , . -

Die Äußerungen dieses grooen englischen Blattes , das
als gut unterrichtet anzusehen ist . beweist mit aller Deutlich¬
keit nicht nur das Vo rhand en sein von Gebeimab -

machungen bezüglich des angeblichen sowietilchen Ver¬

zichts auf Eroberungen . Darüber hinaus bestätigt sie die

Tatsache der englischen Zugeständnisse . den gesamten euro¬
päischen Kontinent zum Zwecke der englischen Sicherheit an
den Bolschewismus auszuliefern .

Die „ New Bork Times " wird roch etwas deutlicher . Das
Blatt schreibt : „Die Sowjets bestanden auf stillschweigende
Anerkennung ihres Anspruchs auf die Randstaaten , die sie

besetzt hatten , als Hitler nach . , Polen mmaitoteite , und

die Engländer wurden schließlich dazu überredet ihre Zu¬
stimmung dazu zu geben , und zwar nicht nur deshalb ^ weil

es für die Kriegsanstrengungen von . Wichtigkeit war , Stalin

zufriedenzustellen , sondern auch , weil die Sowtetunion jetzt
der einzige starke Verbündete ist . der England , m Europa

übrig bleibt . Die Briten treiben eine weitnchtlge Politik .
Vielsagend fügt das Blatt sodann binzm daß trotz der Lon¬
doner Abmachungen es mehr als wahrscheinlich ist , daß eine

siegreiche Sowjetunion ,chie Frage , der territorialen Grenzen
wieder aufwirft , wenn die Zeit reif ist . .

Bangkok , 15 . Juni . Die Eröffnungssitzung der indischen Unab¬

hängigkeitskonferenz sand am Montag tn Bangkok statt . Rash

Behari Bose wurde einstimmig zum Präsidenten der Kon¬

ferenz gewählt . -
Der indische Nationalistenführer Subhas . Ehandra

Bose richtete an die Versammlung telegraphisch eine » Botschaft ,
in der er in seinem und im Namen der Inder tn Europa der Kon¬

ferenz Erfolg wünschte . Er hob hervor , daß mit her Abreise von

Sit Stafsord Cripps von Indien der letzte Abschnitt der

indischen Freiheitsbewegung eingeleitet wurde , und gab seiner

Überzeugung Ausdruck , daß Indien n o ch i m V e r l a u f e d t e -

ses K ? ieg - s seine Freiheit erlangen werde . Die

Botschaft von Subhas Chandra Bose wurde von der Versammlung

mit begeistertem Beifall ausgenommen .

Die Konferenz erhielt weitere Telegramme Minister¬

präsidenten Japans , General T o j o . der in feinet 8i

führte , daß Japan gewillt sei , sich für die ' " dlsche Freiheitsbe¬

wegung einzusetzen , daß jedoch Indien aus eigener Initiative s

Verbindung mit England lösen müsse . Der japanische ^
Außen¬

minister T o-g o sandte ein Glückwunschtelegramnu Der Mimster -

präsident Thailands betonte tn seiner Botschaft , daß Thar -

Kürzlich wurde der F . d . M . (Führer der Minensucher ) ,
Kapitän z. S . und Kommodore R u g e , in Anerkennung der gro¬
ßen Verdienste dieses ganzen Verbandes außer der Reihe zum
Konteradmiral befördert und damit auch na * außen hin die außer¬
ordentliche Wertschätzung , die sich diese Waffe bet den höchsten
Stellen unserer Kriegsmarine erfreut , hervorgehoben . Ruße bringt
in einer im „ Nauticus " erschienenen Arbeit über d,e Tätigkeit der

Minensuchboote auch einige sehr aufschlußreiche Bilder die das

vorher schon angedeutete Zuruckaretsen auf die Handelsmartne
illustrieren -

„ Eine aus Pillauer Fischkuttern gebildete Hasenschutz -

slottille
" und „Hilssminensuchslottille Beim Minensuchen

Wenn später einmal der Kamps um die Freiheit Deutschlands
und Europas Geschichte geworden ist . dann wird sich der Anteil ,
den di « Pioniere der See an dem siegreichen Ausgang ge -

habt haben , sicherlich als beträchtlich ergeben . Ohne die im stillen
sich vollziehende , nach außen kaum tn die Erscheinung tretende Ar¬
beit der „ Minensuch

" Hätten alle die großen entscheidenden
Aktionen , wobei nur an Polen Norwegen , dre Rate - llnion und an
den Kampf um den Kanal gedacht zu werden braucht , nicht durch -

aeführt werden können . Es erscheint daher als ein einfaches Ge¬
bot der Gerechtigkeit auch schon « Ehrend des Kriege , die mntm « ,
mübe entsagungsvolle und erfolgreiche Tätigkeit unserer „ Minen »

such
" '

danwar anzuerkennen .

mit Bayreuth sind die Namen großer deutscher Manner der

Kunst . Kultur , Musik und Archltektur verbunden . Diese

Tradition wird der Gau in Zukunft tn besonderem Maße

pflegen . Der vom Führer angeordnete neue Name ist —

wie Gauleiter Wächtler erklärte — für den Gau Parole

und Verpflichtung . _ _ _ _

Staatssekretär Keppler vom Auswärtigen Amt veran -

stattet « xu Ehtkit des in Berlin weilenden indischen Nationalisten -

führers Subhas Chandra Bose einen Empfang , an dem

eine Reihe namhafter deutscher Schriftleiter und in Berlin ansässi¬

ger Auslandsjournalisten teilnahmen .

Marschall Antoneseu besichtigte einen rumänischen Ab¬

schnitt an der D o n e z - F r o u t und besucht « bei dieser Gelegen¬

heit das Kampsfeld südlich von Charkow .

Der ungarische Bersorgungsminister , General -

oberst Györffy -Dangyel , erlag in der Nacht zum Sonntag im

Alter e » n 56 Jahren einem schweren Herzleiden .

späten Nachmittag in die Reichweite der auf Sizilien statio¬
nierten Luftwaffenverb änd s. Um 17 .45 Uhr stiegen Wellen von
Kampfflugzeugen , Torpedoflugzeugen und Jägern auf und trafen
vor Biserta auf den Feind .

Die Torpedoflugzeuge richteten Per Torpedos gegen einen der
Flugzeugträger , erzielten aus dem Schlachtschiff ei¬
nen Treffer am Bug und griffen einen Kreuzer und einen
Dampfer an . Die weiteren Ergebnisse konnten infolge der hef¬
tigen Gegenwehr des Feindes nicht mehr mit Genauigkeit beob¬

achtet werden . Zwei Hurricanes wurden von den italienischen
Torpedoflugzeugen abgeschosien , von denen eines nicht zuräckge -

kehrt ist .
Die Sturzkampfflugzeuge versenkten durch drei

Bomben schwersten Kalibers einen Kreuzer . Lin anderer
Dampser erhielt durch drei Bombentresser schwere Schlagseite . Ein
D a m p s e r brach auseinander und ging unter .

und Europas Gest
den die Pionie . . . .
habt haben , sicherlich als b

sich vollziehende , nach aum
beit der „ Minensuch

" hi

Wagners „ Götterdämmerung
" im Züricher Stadttheater Für die

Theaterwochen Zürichs bedeuteten diese Abende absolute Höhe¬

punkte , denn unter der Führung des großen deutschen Dirigenten

erreichte auch das Solistenensemble überragende LeistuEN Furt¬

wängler wurde in dem ausverkauften Hause mit " " " Utenlangen
Ovationen gefeiert Die Schweizer Presse findet in ihren em -

schränkungslosen Betrachtungen Worte höchster Bewund °rung ur

Furtwänglers musikalische Leitung . Die „Reue Züricher Zeitung

schreibt u . a . : „ Man kann die Götterdammerungsmusik nicht leben¬

diger zur Auswirkung bringen , als es Furtwängler tat
* „ Agnes Bernauer " in Rom . Der Salvim -ochuler Claudio

Fino inszenierte zum Abschluß seines Studiums ° « der Echausp . ett

Akademie Hebbels Drama „Agnes Bernauer , das ausschließlich

mit Schauspielschülern der Akademie besetzt war Im Bühnenbild
—die Handlung war in zwei Akte und zehn Bilder zusammen -

gefaßt — herrschten graue Töne und Halbschatten vor . Der Hand¬

lung wurde hierdurch die vom Regieführenden empfundene

nordische Schwere des Schicksalskampses der Augsburgerin gegeben .

Der Aufführung im Teatro Valle wohnte auch der deutsche Bot¬

schafter in Rom . von Mackensen , bei . H " d °rt Lorenz
* Wilhelm Busch als Maler . Die „Kameradschaft der Künstler

und Kunstfreunde am Oberrhein
" eröffnete in den Raumen de¬

alten Schlosies zu Straßburg die Buchausstellung . Sie ist

insofern interessant , weil sie auf das Entscheidende in der Kunst er -

Persönlichkeit Buschs hinweißt , die weniger in feinen B ld -

geschichten und Zeichnungen liegt als in seinen Ölgemälden . Hier¬

zu zeigt die Ausstellung zum ersten Male in Deutschland eine

größere Anzahl erst kürzlich aus dem Ausland zuruckerworbener
Wmäldl des Meisters , Landschaften , die seine enge Kenntnis

von Volk und Land unterstreichen . Die Ausstellung zeigt die tn

den Sprachen aller Länder herausgegebenen Buschwerke und im

Original die vollständigen Manuskripte von „ Max und Moritz ,
der frommen Helene

^ und anderer dieser Humoristika , die

Wilhelm Buschs Namen in alle Welt trugen .
* eine Komödie Christian Morgensterns . Christian Morgen¬

stern schrieb im Jahre 1905 mit seinem Freund Oskar Anwand

eine Komödie „ Oswald Hahnenkamm
" . Das erst jetzt aufgefundene

dreiaktige Bühnenstück wurde soeben von Heinz Hilpert zur ur -

aufführung im Deutschen Theater Berlin angenommen .
* Gin « Rostocker Mufikwoch «. In Rostock findet gegenwärtig

eine Musikwoche statt , die im Fürstensaale des Rathauses mit

einem Schubert -Abend eröffnet wurde . Die Veranstaltung zeugte
mit ihrem sehr guten Besuch von dem unverminderten Kunstwillen
der in ihrem Theaterleben schwer getroffenen Stabt . Geplant

find auch Freilichtaufführungen von Opern durch die Mitglieder
des Stadtiheateis . .. . .                                   . . .. „* Alice Treff ist in dem Bavaria -Film „Der Gipfelstürmer
(Spielleiter Adolf Schlißleder ) die Tochter Alice des Fabrikanten¬
ehepaares Lallinger (Joe Stöckel und Trude Hesterberg ) .

Die leichten SicherungsstreittrSste
( Fortsetzung von Seite 1 )

Mit ihren Fla - MGs und .der kleinen Flak weisen sie sehr beacht¬

liche Erqebniffe auf . Jedenfalls erschweren sie den feindlichen

Fliegern die Angriffe auf deutsche Geleitzuge ganz außerordentlich .
Sie selbst bieten wegen ihrer geringen Große und ihrer schnellen

Drehfähigkeit ein nicht leicht zu treffendes Ziel , find aber trotzdem

nicht ohne Verluste geblieben . , , , . .
Im Kriege gegen Polen und die Rate -Union wurden gerade

an die Minenfahrzeuge außerordentlich hohe Anforderungen ge¬
stellt , denen fie restlos gerecht geworden sind „

Dabei mußte viel ,
wie man in der Marine sagt , „ nut Bordmitteln " gearbeitet und im

Handumdrehen kleine Handelsschiffe oder Fischereifahrzeuge tn

Minenräum - , Minensuch - oder Vorpostenboote umgewandelt

waffe vernichtete im Hasen der Sndbucht einen feindlichen
^ ^ ^

De
"

ostwärts Charkow erkämpfte Brückenkopf
über den Donez wurde nach Norden erweitert . Im übri¬

gen scheiterten im mittlere » und nördlichen Abschnitt der

Ostfront örtliche Angriffe des Feindes .

Starke Kamvifliegerverbände bombardierten mit guter
Wirkung einen feindlichen Flugplatz bei Murmansk und

erzielten an bet Kandalakscha - Bucht Bombentreffer auf Strecken
bet Mnrman - Bah » . Hierbei verlor der Feind in Luftkämpfen
^ " Nachtangriffe der Luftwaffe richteten sich gegen Flug¬

plätze und Eisenbahnanlagen im Raum von Moskau .

DieSchlachtanderMarmarica westlich Tobruk
ist zugunsten der deutschen und italienischen Truppen ent¬

schieden . Nachdem die seindlichen Panzerkrafte bei Acroma
zerschlagen waren und in der Verfolgung nach Norden die

Marmarica - Schlacht siegreich entschieden
Britische Stellungen Bei Eazala abgeschnitten und von italienischen Dioifionen durchbrochen — Wüstensorts südlich Tobruk gestürmt

Brückenkopf ostwärts Charkow nach Norden erweitert - Erfolgreicher Luftwasfeneinsatz bei Murmanst - Zwei britische Schnell¬

boote im Kanal versenkt

land mit Indien durch seine verwandte Kultur und Sprache aufs

engsZur
^
Eröffnungider indischen Unabhängigkeitskonferenz hatten

sich neben den indischen Delegierten aus allen Teilen Groß -

ostasiens ungefähr 3000 Inder eingefunden . Ferner waren mehrere

Mitglieder des thailändischen Kabinetts sowie der lapamsche Bot¬

schafter und die Gesandten Deutschlands und Jta -

Der
^

Letter
"

der Inder in Thailand und Generalsekretär des

indischen Nationalausschusies , Debnath Das , hielt die Eröff¬

nungsansprache . Er hob hervor , daß Indiens Schicksalsstunde ge¬

schlagen habe und Indien nun seine Entscheidung trefstn könne .
Der Präsident der Konferenz , Rash Behari Bose , gab sodann

einen ausführlichen Überblick über die Geschichte der indischen Frei¬

heitsbewegung und dankte den Reglerungen von Japan , Deutsch¬
land , Italien und Thailand für die tatkrafttge Unterstützung tn

den Bestrebungen der freien Inder
Rash Behari Bose schloß seme Ansprache mit der Botschaft

an die indüsche Armee , den Kampf gegen den britischen

Imperialismus zu unterstützen . . .
Weitere Ansprachen hielten Vertreter der indischen llnab -

hängigkeitsbewegung in Malanen und Japan und Offiziere der

indischen Armee , ^ schließend sprachen sodann die diplomati .chen
Vertreter Japans , Italiens und Deutschlands .

Die Kampfflugzeuge erzielten auf dem Heck des Schlacht¬

schiffes drei Bombentreffer und fetzten drei

Dampfer in Brand . , . . . „ .
Die Begleitjäger schossen neun Hurricanes mit Sicherheit uno

zwei mit Wahrscheinlichkeit ab . . , , „„ „ „ „ „„
Der Angriff wurde am 15 . 6 morgens wieder ausgenommen .

Die italienische Luftwaffe bediente sich bei ihren Angriffen
einer Überaus wirkungsvollen Angriffstaktik , indem gleichzeitig
Wellen von Sturzkampfflugzeugen , von Kampfflugzeugen und von

Torpedoflugzeugen angriffen , wobei die letztgenannten ihre An¬

griffe im äußersten Tiefslug , säst die Meeresoberslache berührend ,
durchführten . , , .

Neben diesen gegen den aus Gibraltar ausgelaufenen Britischen

Geleitzug erzielten Ergebnisse treten die Erfolge der immer , wie¬

der erneuerten Angriffe der Streitkräfte der Achsen¬

mächte gegen einen zweiten Geleitzug , der Alexandrien
mit Westkurs verlassen hatte .

"

* „ Götterdämmerung " unter Furtwängler in Zürich . Wilhelm

Furtwängler dirigierte im Anschluß an die Schweizer Reise der Ber¬

liner Philharmoniker als Gast zwei Ausführungen von Richard

stand des Schwankrepertoires . Auf der Suche nach emem echten
Amüsierstück wird man sich immer wieder dieser verrückten Geschichte
erinnern , die seinerzeit in Wiesbaden ihren Setienetfolg Begann
und auch heute noch auf das Angeregteste unterhalt . Zu toller

Ausgelassenheit führende Verwechslungen und Mißverständnisse ,
die jeder Schwankkomödie den Auftrieb geben , treten m der

„ Pension Schöller
" gleich am laufenden Bande m Erscheinung .

Man lacht herzlich Über die Insasien dieser Pension , die der sensa¬

tionslüsterne Philipp Klapproth für verrückt halt obwohl sie nut

die üblichen Normaltypen darstellen , dre gu lebet Zeit ihr be¬

sonderes Gepräge haben . Entstaubt und mit zeitgemäßen An¬

spielungen aus neu hergerichtet , wie ihn Axel Jvers als Regisseur
und Textgestalter mit weiser Zurückhaltung vor allzu grellen

Übertreibungen servierte , mutete der lustige Schwank beinahe

modern an . Seine Wirkung stand jedenfalls von Anfang an fest ,
fie äußerte sich in fröhlicher Anteilnahme , die immer wieder mit

befreiendem Lachen zum Ausdruck kam Man lachte dabei in erster
Linie über Frank Falkner - Aloisi , der als Philipp

Klapproth feine komische Charakterisierungskunst tn allen Schattie¬

rungen glänzen lassen konnte . Nicht minder humorvoll gab Axel

Jvers den Eugen Rümpel , jenen unglückseligen jungen Mann ,
der sich trotz eines Zungenfehlers zum Schauspieler benifen fühlt

und bei jeder Gelegenheit seiner Deklamationswut srohnen mutz .

Die übrigen mehr oder weniger verrückten Typen , wie bet auf

Jagbabenteilet erpichte Weltreisenbe , die erlebnishungrige Schliff
stellerin unb bet polternde Major a D . würben von Erich

M ü 5 l b a th Hertha Genzmer unb Gutbo L e h t m a n n

trenenb gestaltet , während Werner Leonhard , Adele Lmdemer

Martha Bruns , Hellmut Wiedetmann , Hans Joachim Sauger und

Liselott Latrick in weiteren Rollen mtt bestem Erfolg eingesetzt

waren Das Bühnenbild (Friedrich Schleim ) ließ besonders tm

ersten Akt mit der Kaffe -Konditotei -Fassade , der Phantasie wert ^
ften Spielraum für die Ausdeutung des Lokal -Kolorits , dem man

auch im Text wiederholt mit fchmunzelnder Anteilnahme begegnete
Das Publikum amüsierte sich köstlich und gab feiner Freude über

die gelungene Darstellung durch Lachsalven und lebhaften Beifall

Ausdruck . Fritz wumyer

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ ßonfion öchöUsr
"

Schwank in drei Akten von Karl Laufs
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schlechtem , sondern
gegenüber , die das

aui

Bi ^ ein ^
Abends eine weiche , warme Sand auf feiner mir ' 9Bcit meÜ

47 . FortsetzungEin Fliegerroman

Wie sehr sich die militärische Lage unserer Gegner seit dem
Eintritt Japans in den Krieg auf allen Kriegsschauplätzen
weiter verschlechtert habe , könne durch keinerlei Berdrehungs - und

„ Ich fühle , bafe Sie Schweres erlebt haben . Glauben

Sie mir . Sianorina : Es gibt nichts aut der Welt das der

Mensch nicht ertragen könnte , wenn er nur will !
h . kapplerff an/l

3U HU vor dem Winde
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„
Vor uns liegt der Sieg und die Freiheit ! "

Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels sprach zu den Ortsgruppen - und Kreisleitern des Gaues Berlin

mehr aufholen oder etwa das Flotfengletchgewtcht in den

Gewässern des Pazifik wiederherstellen . Japan und Deutsch¬

land sind .heute so stark , daß he viele Schlachten verlieren

und grotze Verluste erleiden „muhten , bevor die Verbündeten

in deren Gebiete einsallen können .
"

„
In den Vereinigten Staaten , schreibt ffirabner weiter ,

besännen sich jetzt weiteste Kreise der Bevölkerung für den

Fortgang des Krieges ernsthaft zu interessieren . Auf der

Fahrt in öffentlichen Verkehrsmitteln New Vorks sehe man

immer mehr Männer und Frauen , die eiirlgst die Kriegslage
erörterten . Karten und die Verlautbarungen studierten . Es

gäbe bereits Amerikaner , die sich fragten , wte es den

Javanern nach der vom amerikanischen Hauptquartier auf¬

gestellten Behauptung , sie seien in der Korallensee schwer ge¬

schlagen worden , möglich gewesen iei , erneut amerikanische

Flottenverbände bei der Midwav - Jnsel anzugreisen .

Erziehung zur Höflichkeit
Dr . Goebbels empfing die Preisträger des Berliner Wettbewerbs

wt . Ans dem Berliner Höflichkeitswettbewerb sind 40 Preis -

. träger hervorgegangen , 22 Männer und 18 Frauen . Es handelt
sich um Angehörige aller Alters - und Berufsgruppen , Schaffner
« nd Kellner , Beamte und Angestellte von Reichsbahn , Reichs¬

post und BVE ., Polizeibeamte , Verkäufer und Verkäuferinnen ,
die sich bei ihrer Tagesarbeit als die höflichsten und zuvorkom¬
mendsten Schaffenden Berlins erwiesen haben . Gauleiter Reichs¬
minister Dr . Goebbels verteilte in den Räumen seines Mini¬

steriums selbst die Preise und wies in einer kurzen Ansprache
daraus hin , datz die Preisträger auf die demokratischste Weise ,
die denkbar sei , nämlich durch das Publikum selbst , zu den höflich¬

sten Einwohnern der Reichshauptstadt ernannt worden seien . Der

Krieg bringe für alle grotze Sorgen mit sich. Sie berührten den
kleinen Mann in den Alltagsdingen des täglichen Lebens , sie
träten an die Führung in den grohen und entscheidenden Schicksals¬
problemen heran , vor die heute die ganze Nation gestellt sei . Wir
alle fahren am besten "

, so sagte Dr . Goebbels , „wenn wir ver¬

suchen , diese Schwierigkeiten durch einen gemeinsamen kamerad¬

schaftlichen Einsatz zu überwinden ." Der Minister sprbch die Hoff¬

nung aus , daß das gute Beispiel der Preisträger werbend wirke ,
denn von der Höflichkeit aller , die im täglichen Leben beschäftigt
find haben ja alle den Vorteil .

" Wenn diese Gesinnung durch
den Wettbewerb "

, so schloß Dr . Goebbels , „ in Berlin zu einet all¬

gemeinen wird , dann haben ste sich ein großes VeEienst um den

Ruf unserer Reichshauptstadt erworben ."

^ *
U9Ius tiefem Grübeln heraus hob er langsam den Kopf .

Zwei gute , dunkle Augen waren vor ihm .

Da
“
beugte sie sich über ihn . und küßte feine Stirn , 4eine

Augen und seinen Mund mit einer Scheu und Zartheit , da «

er ihre Lippen nur einem Hauch gleich wurie .
Ich wollte dich noch einmal sehen . Sasso , flüsterte sie .

"
Minja ! Wohin gehst du ? " rief er aus und umfing sie

mit seinem jungenhaften Ungestüm . . _ _ „
Ich habe eine schönere Ausgabe gefunden , Sasso ,

antwortete Manja , und er lauschte wie oon etnem Traunt

umfangen ihrer ruhigen , starken Stimme . „ Ich gehe in em

glückliches Leben . Und du . Sasso , wirft auch dem Gluck

finden — hier , in deinem Schaffen !
Bleib

“
Manja ! Bitte !" drängte er dicht an ihrem

Munde . Seine Hände wühlten m . ihrem lockigen Saar .

Mit sanfter Gewalt wehrte ftatbm . .
Es gibt in jedes Menschen Leben eine Stunde , die

man nicht versäumen darf . Heute ruft sie mich . Laß mich

^
aiU6ie0entgiitMeinen Händen und tauchte unter im Dunkel

Berlin , 16 . Juni . (Funkmeldung .) Gauleiter Reichsminifter
Di . Goebbels sprach am Montagabend zu den Kreis - und Orts -

?
ruppenleitern des Gaues Berlin unty gab ihnen einen u m -

assend en Überblick über die politische und militärische
Lage .

Unsere Aussichten für den weiteren Verlauf des Krie¬

ges , so führte er im einzelnen aus , seien günstiger denn je .
Daß fich aus dem dritten Kriegsjahr manche Probleme besonderer
Art ergäben , sei selbstverständlich ; wir besäßen aber in unserem
nationalen Kräfte -Reservoir noch so unerschöpfliche Energien , daß
wir ganz ohne Zweifel alle nur denkbaren Schwierigkeiten meistern
würden .

Es gebe niemanden in Deutschland , der nicht die Folgen der

Möglichkeit eines verlorenen Krieges auch für fich selbst klar über¬

sehen könne . Das ganze Volk wisse deshalb , daß diefesRingen
gewonnen werden müsse ; es wisse aber auch , daß uns der

Sieg Sei Einsatz aller Kräfte nicht mehr zu neh¬
me n s e i .

Dieser Krieg habe uns tatsächlich vor die Lö su n g u n [ e ie s
Eesamtschicksals gestellt und wir alle trügen damit die Last

Vertuschungsversuche Churchills und Roosevelts verschleiert werden ;
auch hier wieder sei uns die traditionelle Überheblichkeit und die

grenzenlose Naivität der angelsächsischen Welt zugute gekommen ,
die niemals den richtigen Maßstab für die Einschätzung des

Gegners zu finden vermöge . Umgekehrt wüßten wir recht gut , wie
hoch wir die Möglichkeiten und tatsächlichen Fähigkeiten unserer
Gegner zu veranschlagen hätten , und darum könnten uns alle

amerikanischen Zahlenphantasien in keiner Weise schrecken . Zudem
erhöben sich in England und Amerika selbst immer mehr Stimmen ,
die darauf hinwiesen , daß alles , was man produziere ., nichts nütze ,
wenn man es nicht an die Kriegsschauplätze zu schaffen vermöge ;
die Tonnagesorgen unserer Gegner aber hatten dank
des heldenmütigen Einsatzes unserer U -Boote einen Grad erreicht ,
der dieses Problem für die Feindseite unlösbar erscheinen lasse .
Wir dagegen könnten uns auf die Arbeitskraft nicht nur
unseres eigenen Landes , sondern fast allerBölker Eur o p a s
stützen , so daß über den Ausgang des Kampfes auch auf diesem
Gebiete kein Zweifel möglich sei . .

Die letzte Hoffnung , die unseren Feinden noch bleibe und an
die ste sich deshalb mit der Kraft der Verzweiflung klammerten

sei die Sowjetunion . Wir aber wüßten , daß deren Schicksal
besiegelt sei und der Tag kommen werde , an dem wir die Früchte
unserer bisherigen Siege würden ernten können . Herr Molotow

möge papierene Verträge nach Moskau bringen , so viel er wolle ;
entscheidend sei die Sprache der deutschen Waffen , und die haben
bei Charkow und Kertsch bereits neue Proben ihrer Kraft gegeben .

Wir unterschätzten die Aufgaben keineswegs , die noch vor uns

stünden ; das deutsche Volk sei aber bereit und gewillt , alle Opfer

zu tragen , die zur Erreichung des Sieges notwendig seien . So
werde sich die deutsche Moral auch durch Luftan¬
griffe nicht erschüttern lasten , die Herr Churchill unter
dem Druck seines bolsqewistischen Verbündeten durchführen lasse .

In dem Schicksalskamps , den unser Volk führe , so schloß Dr .
Goebbels , seien — und das wisse jeder einzelne von uns — hin -

ter uns alle Brücken abgebrannt . Keiner denke auch
nur noch an ein Zurück . Vor uns aber liege der Sieg und die

Freiheit .

Der Krirninalkornrnistar stand wenig später Sasso

“ JVÄ A - - » bi . k » WÄ
bringen zu dürfen ! Wenn ich auch meiner ME genügen

und Sie damals verhaften mußte — tm tiefften Innern

habe ich nie geglaubt , datz Sie schuldig fern konnten , verr

§ Ol6nano
?

5olfening fühlte , daß diese bmlichen ffiort «; leine

leere Redensart bedeuteten . Er druckte dankbar die Hand oes

Kommistars . dann schritt er aus dem dusteren Gebäude hin¬

aus in das spätherbstliche Land .
Noch verschwendete die Sonne ihre Strahlen golden

und warm . Vor bem Winde zogen die Faden des Altweiber -

f0in,3uS5u6ewoilte
§

Sano Folkening nach seinem Blockbaus

gehen . Leise knirschte der Sand der schmalen Piade unter

seinen Füßen .

efnmaFblieb der einsame Wanderer heben . beugte RÄ

nieber und griff m den weichen . Boden . Zwischen lernen

Fingern verrannen und verrieselten ine Körnchen des

. . . d - - x - - <- s . » , Sr . lle . ijg
auf Die endlose Wüste Afrikas . Aber hier — in der Herde

__ trieb der Sand nicht mit hohem Singen über das Lqnd .

Sier webte der zarte Seidenglanz bes Herhites hurtiges

finofntnfr um - traueb unb ÜBcium . Sjßenn end ) bus 93Iui )in

nnasum erstorben war . so leuchtete der Grund boch rrmner

nod )
5

» aftellfarben zwischen den hohen .
dunklen Wacholdern -

Das Saus Sasto Folkenings schien ferner Nuckkunft

geharrt zu haben . Hier stand alles bereit . Es schien , al .-

habe er die Räume erst gestern verlassen .

Die grauhaarige Wirtschafterin hieß ibn unter der Tur

willkommen Biele Worte wurden nicht
,
gewechselt , man

nflcfltc bierzulanbe feine langen Reben 3U iubren .
P

elften Tag seiner Heimkehr vertreste nd )

Snii ^ T^ HenTna in
"
eine lltbeit : Er

'
zog die Konstrukt,ons -

Une aus der Tischlade hervor . Bald « ar alle - ringsum

vergessen . Vergehen für Stunden oder Tage wohl auch das ,

was hinter ihm lag .

„ Die wenigsten militärischen

« Genf , 15 . Juni . . .Während der vergangenen sechs Monate

hat das amerikanische Volk gelernt , daß ein Krieg nicht

nur aus Siegen , sondern sehr , wohl auch aus N i e b e r ¬

lagen bestehen kann .
" So stellt G r a b n . e r . bet bis oot

kurzem noch Londoner Sauvtvertreter bet UGA .- WochenzeiL

schrift „ Time " war . tm „ Evening Stanbarb vom 9 . Ium

fe,t "
Die wenigsten militärischen Reibungen — unb bas er »

kenne man auch in ben USA . — . so bemerkt er weiter , . leien

völlig eindeutig "
, so daß es noch , einer ganzen Reihe

alliierter Siege bedürfe , wenn man die Achsenmächte wirklich

schlagen wolle . So habe kürzlich bie einflußreiche New

SDorler Zeitung „ New Bork World lelepram tn einem

Kommentar erklärt : „ Selbst ein völliger aeeheg der ameri¬

kanischen Seestreitkräfte im mittleren Pazifik über die

Javaner kann deren gewaltigen Vorsprung zur See nicht

Mit einem Geleitzug im Mittelmeer

Von Kriegsberichter Werner Keiner

PK . Wir fahren wieder ein N a ch sch u b g e l e i i — irgend -

wo im Mittelmeer . Das schreibt sich so leicht hin — letzt meiner

stillen Abendstunde im angelaufenen Stutzpunkt einer zerkluiteten

Bucht und wiegt so unendlich viel für ans . Vor einer knappen

Stmide sind wir nach einer stürmischen Fahrt in den Zielhafen

angelaufen und haben wieder festen Boden unter den Fußen . . .

sind wieder zu einer anderen Form des Daseins zuruckgekehrt , zu

einem anderen Ablauf . Wir werden uns wieder eingen >ol )nem

Rur so schnell geht das nicht . Man kann nicht innerlich einfach

auf den Knopf drucken und sich dann augenblicklich umschalten wie

eine Maschine . Auf dem Schiff war alles , so anderei und wir sehen

noch mit einem Anflug des Argwohns auf Me -uchen undDmge

dieser völlig anders gearteten Umgebung in di - wir nach einer

Feindfahrt wiederkehrten . Alles , auf diesem ^ sch steht em ach

da , steif starr , tot . Die Tasten der Schreibmaschine in die das

Manuskript gespannt ist , lasten stch ohne Zwischenfall und so seit -

sam widerspruchslos anschlagen . Nichts schwankt hier ' w Raum ,

nichts will vom Tisch fallen wie Stunden vorher auf dem Sch ff

in bewegter See . Alles steht hier fest - zum Lachen komisch ist

das ' Aus gardinenbehängte Fenster kann man letzt treten und

sieht in der Ferne die ruhige Flache des Meeres aber wo bleiben

die zischenden Wellenbrecher , die uns hm - und hersckaukelten wo

der vertraute Summton der Maschinen . Ach , richtig ! Wir fahren

nicht mehr . Der Eeleitzug ist vor Anker gegangen , wir sind an

Land . Bald hieven die Kräne dre Lasten über das Deck zur breiten

Pier Es werden sich wieder die Magazine füllen und die Lucken

schließen , wir haben die Dinge gefahren , nach denen dre Fron «

^ ^^
Tag ^ Nächte lebten wir nur diesem Nachschubeinsatz und jetzt

läßt uns
'

dieses Erlebnis nicht los , wir sind mit ihm verflochten .

Es muß erst seine Zeit haben , bis sich die innere Spannung lost

und man sich selbst befreit . Geleitzüge werden n - rn , täglich muffen

sie gefahren werden . Eeleitzüge sind Schicksalszuge
Jedes Geleit hat ein besonderes Gesicht . Cs ist ja nicht das

von Menschen gelenkte Schiff mit seiner Ladung auf der gefahr¬

vollen Nachschubstraße , das uns allein bindet . Es tft das kämpfe¬

rische Erlebnis , es ist der innere Gehalt in den Herzen der tn ihre

Aufgabe verbissenen Männer , die entschlossen ihrem Ziel entgegen¬

fahren So war es auch dieses Mal :
Die dickleibigen Schiffsrümpfe sind von der Last der Ladung

tiefer unter den kräuselnden Spiegel des Wassers gedruckt und der

veränderte Tiefgang läßt den Umfang der verstauten Fracht
ahnen , die hier gefahren wird . Es ist tatsächlich so ! Auch di -

letzten Ecken der nutzbaren großen Laderäume sind bis zur letzten

Grenze ausgefüllt . Die schwer beladenen Frachter fahren tm

Schutze schnittiger italienischer Torpedoboote , bte den Kursweg

sichern Wir stehen auf dem Deck eines Torpedobootes mit unseren

italienischen Waffenbrüdern zusammen . Wo dre Verschiedenheit der

Sprache eine Verständigung ausschließen will , helfen gestikulierende
Hände nach wir verstehen uns so ausgezeichnet . Dieser und lenet

ist außerdem schon selber mal in Deutschland gewesen Erner hat

einen Bruder im deutschen Industriegebiet , was er mit besonderem

Stolz betont . Der andere hat sonst irgendwo e,n paar deutsche

Worte aufgeschnappt — wir ein paar iltalienrsche . . . und so klappt

die Ünt °!? altung schon , wen/auch die tollsten und lustigsten

Wortverstümmelungen entstehen , lachen wir nicht schadenfroh dar¬

über . Wir freuen uns , wenn wir durch einen kühn zurechtgelegten

Satz aus einem verwirrenden Sprachgemisch aus Deutsch —

Italienisch - Lateinisch - Französisch etwas erzählen können .

Das nächste Mal können wir wieder ein paar Brocken mehr Wir

fühlen uns mit unseren Waffenbrüdern verbunden , das ist für

uns hier das Entscheidende . ’ . . „
Seit Stunden haben wir höchste U -Bootge,ahr und bte Be¬

satzung hat die Eefechtsstationen besetzt . Aus ben grauen Wolken

sprüht ein feiner unb hoch stechender Regen , bet uns bte Sicht

erschwert Uber bie vom Winb gepeitschte Wasserfläche rollen

wütenbe Wellen heran , brechen ihre Kraft an ben Bordwänden

unb werfen bie Schiffe hin unb her . Schubklar zeigen bte aus .

geschwenkten Torpedorohre in ben zu schützenden Raum . Dahinter

sehen wir in die entschlossenen Gesichter der jungen italienischen

Matrosen , denen der Schutz dieses ganzen Eeleitzuges anvertraut

ist Sie find mit dem Herzen dabei . Nicht , weil sie einem Befehl

gehorchen müssen . Nein ! Weil sie den Sinn des Kampfes hier

fühlen weil der deutsche Kampf auch ihr Kampl geworden ist ,
weil Offizier unb Mann ausleben , was sie im Stieben gelobten :

Freunde in der Bewährung zu sein !

bet
D ^ Mann lehnte sinnend neben der Tür und bewegte

in stillem Verwundern den Kovi . War Mama wirklich bet

ihm gewesen ? Hielt ihn ein Traum umfangen ? .
Wie zwei Schalen hob Saffo irolkemng [eine öanbe

zum Gesicht . An ihnen dufteste noch der Duft
Kon ber Straße herüber erklang bas Wiehern eines

Pferdes , schallte der Schlag einer Peitsche über hie Heide .

Zögernd wandte sich caffo Folkening um . Aus dem

Arbeitszimmer leuchtete der Schein der Lamve .

Zirkel und Meßgeräte blinkten .
Da schloß Sasso Folkening die Tut . schritt an seinen

Arbeitstisch und neigte sich über seine Plane .

25
D - r leitende Arzt des Militär - Hofoitals in Rhat beugte

sich über die schmale Mädchenband , bte sich ihm entgegen »

8 ^ tte
.Cometftä,. Signorintt ? Ich hoffe , Sie fühlen sich endlich

mofii _unb
^

gefräftig
^n Dank verpflichtet , Doktor !" ant -

wörtete Ulla Ramin . „ Das Lieber ist verflogen . , ^ te

haben erbittert mit dem Tode um mich gerungen , die ich

ibn selbst — gerufen batte .
“

„ _ . . . . .
Den Tod soll man nicht rufen , Stanortno . am aller¬

wenigsten , wenn man jung ist und bas Leben vor sich weiß .

"
Haben

^
S ?e

^
keinen Menschen , der Sbnen nahesieht ? "

unterbrach sie der Arzt sofort wieher „ Fuhlen Sie nicht
die Verpflichtung , einem guten Menschen durch Ihr Leben

Freude bringen zu müssen ? "
. ,

Das Bild des Bruders tauchte vor Ulla Ramin auf .
Ein Schreck durchfuhr sie . Hatte sie denn Albrecht , ben füllen
Dulber unb unermüdlichen Arbeiter , ganz vergessen können ?

Das bleiche / schmale Gesicht des Mädchens rötete sich

° nmUnb6 '
bann griff Ulla Ramin „ hastig zu Papier und

Bleistift . In fliegender Eile warf ne ein paar Worte , auf

das Vriefblatt . durch bie sie ihrem Bruber in der Heimat
Rettung unb Heimkehr fünbete .

„ Bitte . Doktor , geben Sie diese Depesche zur Funk -
ftrtflfitt *

Kaum hatte ber Arzt einen Blick auf bie Unterschrift

geworfen , als er erstaunt zu ihr nieberbliSte .
Ick kann Ihnen einen schweren Vorwurf nicht ersparen ,

Signorina !" bemerkte er kopfschüttelnd . „ Als man Sie vor

zwei Wachen in der Nahe der Grenze fand , waren Sie ohn¬

mächtig . Tage fväter Patte sich Ihr Befinden fo weit ge =

beffert , daß man hoffen durfte , von Ihnen Erklärungen

über Ihr Schicksal . Ihren Namen zu erhalten , Sie haben

uns verschwiegen , daß Ste Signorina Ramm sind , die wir

feit langem fieberhaft suchen !"

Ulla griff sich an den Kopf . In rührender Hilflosigkeit

starrte sie vor sich bin . .
Ick habe — vergessen — ? “ flüsterte sie . . .Mein Gott

__ glauben Sie es mir , Doktor — ich weiß nichts davon !

$ aS
.Itbon*

gut , Signorina !" tröstete sie „ der Arzt lächelnd .
Wir hier - unten in der Hölle der Wüste verstehen das .

Ich werde dien , der Welt die Kunde von Ihrer Rettung

"U $
3n

^
kurz gefaßtem Entschluß begann Ulla Ramin ihre

wenigen Besitzstücke zu packen . Am ihr heftiges Drangen

stellte man ihr einen Streifenwagen zur Verfügung, , ob¬

wohl ber Arzt des Militär - Hospitals noch Bedenken über

ihren körperlichen Zustand . äußerte . Ulla hielt es nicht

länger mehr in Afrika . Sie lehnte sich nach ber Heimat .
( Fortsetzung folgt )

Roosevelts „ Siege " werden selbst in USA angezweifelt
Meldungen völlig eindeutig "

leit , nicht nut für die Dauer dieses bitteren Krieges , [onbetn auch
in den kommenden Tagen , an denen sich alle Kinder der Erde zu¬
sammenschließen müßen . Unsere Erde ist nur ein kleiner Planet
tm großen Weltall , und doch können wir , wenn wir nur wollen ,
einen Planeten daraus machen , der nicht länger vom Krieg ge¬
quält , vom Hunger oder der Furcht geängstigt und nicht langer tn

sich geteilt ist durch unsinnige Unterschiede in bezug aus Rasse ,
Hautfarbe oder Theorien . . . Gib uns einen gemein ]amen Glau¬

ben , so, daß die Menschheit erkennt , was Brot und Friede ist , auf

daß die Menschheit erkennen möge , daß Recht und Gerechtigkeit ,

Freiheit und Sicherheit , gleiche Gelegenheit für alle und bte Mög¬

lichkeit , unser Bestes zu tun , Begriffe sind , nicht nut in unserem
Lande , sondern in der ganzen Welt . Unp in diesem Glauben laß
UNS aus eine geläuterte Welt zu marschieren , die wir mrt unseren

Händen schassen können . Amen !"

Das ist die Höhe der S ch a m l o s i g k e i t . Roosevelt der

Kriegsverbrecher , wie Akten und Tatsachen beweisen , der Statt¬

halter der plutokratischen Weltherrschaft , des Judentums und der

Freimaurerei , betet um Brot und Frieden ! Warum hat er denn

nicht feinem Volke den Frieden erhalten und den unzähligen

Armen der USA . Brot gegeben ? Wer hat Schuld an dem Elend ,

das im Herrschaftsbereiche Roosevelts Churchills und vor allem

auch Stalins , ihres Verbündeten , weitaus am meisten verbreitet

ift ’ Nur die Machthaber dieser Staaten . Wer hat schuld daran ,
daß dieser Planet wieder von Krieg gequält wird ? Die Hetzer

mit Roosevelt an der Spitze . Und dieser Scharlatan und Kriegs¬

verbrecher spielt fich heute als Weltbeglücker auf ! Er hat nichts

Positives geleistet . Er hat sich mit den übelsten Sklavenhaltern
der Welt verbündet , er hat sein eigenes Volk und die Welt be¬

logen , und er hat mit der Anzettelung dieses Krieges eines

der größten Verbrechen aller . Zetten verübt .

Ausgerechnet er verkündet Ideale , die unter seinem Regime nie

verwirklicht wurden . Ausgerechnet er betet um Brot und Frieden .

Die Welt weiß , was ein Roosevelt darunter versteht , wenn er das

sagt . An seinen Taten hat sie ihn längst erkannt .

Roosevelt -
„ Gebet "

Der Gipfel der Schamlosigkeit und Heuchelei .

IP8 . Den „ Tag der Flagge
" in USA . am 14 . Juni hatte

Roosevelt zum „ Tag der Nationen " gemacht , um wieder einmal

eine Schaustellung veranstalten zu können , die das USA .-VoU

darüber hinwegtäuschen soll , daß es von seinen Machthabern ins

Verderben geführt wird Eiir I a h r m ar k t u m z u g in Ne »

York war der Auftakt . Britische und USA .-Soldaten marschierten
in Reih und Glied mit vorsintflutlichen Ungeheuern aus . . Pappe
mit einer Pickelhaube auf dem Kopf - - ' n Symbol dafür , daß

man in den USA . über die vorsintflutlichen Methoden der Maffen -

verhetzung und Verdummung aus dem ersten Weltkrieg noch nicht
hinausgekommen ist — und leichtbekleideten Mädchen , die die

Juden überall da zur Hand haben , wo man sie gewahren laßt Der

Höhepunkt der Veranstaltung
'aber « ar die Botschaft , mit der

Roosevelt die „ alliierten Rationen beglückte . Er spricht
darin von dem „Erbrecht der Menschheit

"
, das sicherzustellen , et

mit seinen Verbündeten die Macht , die Soldaten und den Willen

habe , und erklimmt den Gipfel scheinheiliger Heuchelei mit einem

„ Gebe t “
, das eine einzige freche Gotteslästerung ist . Es heißt

darin u . a . nämlich .

„Gott der freien Menschen , wir verpfänden .unser « Hetzen
und unser Leben am heutigen Tage der Sache der ganzeil freien

Menschheit . . . Laßt uns Brüder sein in Hoffnung und Ein,g -

bet Verantwortung nicht nur gegenüber ben nachfolgenden Ee -
_ _ 4 all den vorangegangenen Generationen

gegenüber , die das Schicksal um den Erfolg ihres Strebens und
Kämpfens brachte .

Aus dieser Erkenntnis und aus diesem Verantwortungsgefühl
heraus fei das deutsche Volk bereit und entschlossen , dem Führer
bedingungslos auf dem schweren und harten Wege bis zum end¬

gültigen Siege zu folgen . Man könne diesem Volke nur immer wie¬
der das Zeugnis ausstellen , daß es in allen seinen Schichten , vor
allem aber in den breiten Massen derer , die im praktischen Ar¬
beitsleben stünden , auch in schweren Stunden stets eine vor¬
bildliche Treue und eine unerschütterliche , selbstsichere innere

Geschlossenheit an den Tag gelegt habe .
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Angehörigenbesuche einschränken !

Auch Besuchsreisen fallen unter die Aufenthaltsbeschränkungen
In zahlreichen Heilbädern , Seebädern und Kurorten ist die

Unterbringung von kranken und erholungsbedürftigen Volks¬
genossen erschwert oder gar unmöglich , weil sich Familienangehörige
von versetzten Berufstätigen (Beamten , Angestellten , Wehrmacht -
angehörigen usw .) über Gebühr lange besuchsweise am Tätigkeits¬
ort aufhalten und den ohnedies verknappten Beherbergungsraum
in Anspruch nehmen . Wie der Präsident des Reichsfremdenverkehrs -
verbandes mittcilt , fallen derartige Besuchsaufenthalte grundsätzlich
unter die Beschränkungen der Anordnungen des Staatssekretärs
für Fremdenverkehr zur Lenkung des Fremdenverkehrs im Kriege
vom 20 . April 1942 . Der Reichsarbeitsminister hat sich in einem
an die obersten Reichsbehörden gerichteten Runderlatz ebenfalls für
eine Beschränkung dieser Besuchsreisen eingesetzt . Ganz besonders
wird dabei auf die unangebracht lange Inanspruchnahme von
möblierten Zimmern hingewiesen .

sten Mosbach ober -

 . . . . „ ,„;on gut entwickelte
. . .        einem Anwohner der Bachgasse ge¬

hörten und sich dort in dem Wasier sehr wohl fühlten . Vor ein

paar Tagen ging eine . Frau aus dem südlichen Stadtteil mit einem
Hund vorüber . Als dieser die Gänschen gewahrte , befiel ihn das

Jagdfieber . Er sprang in den Bach , faßte ein Tierchen am Hals
und schleuderte es wütend derart herum , daß es kurz darauf ver¬
endete . Obgleich der Köter abgewehrt wurde , sprang er nochmals
in den Bach und brachte auch dem andern Gänschen tödliche Bisie
bei . Der Besitzer des Hundes wird für den Schaden auszukommen

Daneben aber wird man vielleicht einmal die Frage zu klären

versuchen müssen , ob nicht gemeinsame Wanderungen , rote sie be¬
reits früher die Kurverwaltung eingerichtet hat , in völlig zwang -

~
isation , Lurchzuführen mög -

Bei einem Gang durch die Felber kann man fetoetten , dass
di « Landwirtschaft und auch die zahlreichen Kleingärtner mit un -

gebrochener Kraft an der Sicherstellung der Volksernährung
arbeiten . Durchweg steht man einen hervorragenden Stand des
gefangen Anbaues . Die Heuernte ist in vollem Gange . Kirschen -
und Erdbeerernte hat ihren Anfang genommen und verspricht
durchweg einen guten Ertrag .

Es wird sich vor allem darum handeln , die im Lärm und Staub
der Großstadt Schaffenden in sinnvollem Wandern zu den Kraft -
und Heilquellen der Natur zu führen . Mit dieser Aufgabe offiziell
einen der Wandervereine zu betrauen , hat gewisse Bedenken , vor
allem würde es als unstatthafte Werbung

'
aufgefaßt werden können .

Man denkt sich die Durchführung des Planes etwa so , daß zu¬
nächst regelmäßig in der Tagespresie W a n d e r p l ä n e für
wirkliche Erholungsgänge veröffentlicht werden , die nach Möglich¬
keit der dyrch den Krieg gebotenen Einschränkung des Reise - und
Eaststättenverkehrs Rechnung tragen , unsere prachtvollen Wälder
als Wandergebiet bevorzugen und für Tageswanderungen in der
Regel keine Marschleistung über 20 bis 25 Kilometer erfordern .
Auch für Halbtagswanderungen , die entsprechend kürzere Wander -
strecken vorsehen , müßten gleichzeitig Ratschläge geboten werden . Es
wird Aufgabe dieser Wanderderater sein , die Pläne so zu fasten ,
daß sie zugleich zu einem sinnvollen Wandern antegen , d . h . , « aß
aus dem Plan der Wanderer vielseitige geistige Anregung emp¬
fängt und Aufklärung erhält über
Stätten , technische Anlagen usw .

Sommerfrischen wegen Mangel an Personal den Betrieb ge -

schlosten . Wieder andere stellen ihre Räumlichkeiten und Einrich¬
tungen unseren kranken und verwundeten Soldaten jur Verfügung ,
denn deren Genesung und Arbeitrmöglichkeit zu fördern , ist vor¬
nehmste vaterländische Pflicht . So werden mancher und manche ,
die tagein und tagaus in angestrengter Arbeit dem Vaterland
dienen , auf den gewohnten Aufenthalt in der Sommerfrische ver¬
zichten müssen ; aber das Vaterland muß aus totalem Einsatz eines

, eden bestehen . Hier gestalten sich urplötzlich schwierige Probleme ,
die zu lösen sind , weil sie gelöst werden müssen . Man hat sich ein¬
gehend mit der Frage beschäftigt , wie den schaffenden Volksgenossen ,
die in diesem Jahre keine Sommerfrische aufsuchen können , helfend
zur Seite zu stehen sei , damit ihnen die Heimat die Sommerfrische
wenigstens teilweise ersetzt .

— Kriegsschäden im besetzten Frankreich . Auf Grund einer Er¬

gänzungsverordnung des Militärbefehlshabers in Frankreich musten
alle Kriegsschäden , die in der Zeit vom 1 . 4 . 1941 bis 30 . 6 . 1942

Reichsdeutschen und Volksdeutschen im besetzten Gebiet entstanden
find , bis zum 1 . 11 . 1942 beim Militärbefehlshaber in Frankreich
angemeldet werden . Für die vom 1. 7 . 1942 an entstehenden Kriegs¬
schaden ist der Antrag innerhalb von vier Monaten nach dem Ein¬
treten des Schadens einzureichen . Bei unverschuldeter Pilvatver -

säumnis kann Nachsicht geübt werden .
— Die Kriegerkameradschast ehern . 88er im NS .-Reichskrieger -

bund hielt ihren monatlichen Pslichtappell ab . Nach Ehrung des

verstorbenen Kameraden Georg C a t t a gab der stellvertretende
Kameradschaftsführer Kling wichtige Anordnungen der Bundes -
unb Kreisführung bekannt . Besonders forderte er die Kameraden

auf , sich restlos an dem Wettkampfschießen des NC .-Reichskrieger -
bundes zu beteiligen , sowie alle Kräfte zur Errifiguna des End¬

sieges zur Verfügung zu stellen . Ein kameradschaftliches Zu¬
sammensein folgte . , •

— Zusammenstoß . Ecke Seeroben - und Roonstraße kam es am

Montagabend zu einem Zusammenstoß zwischen einem Lastwagen
und einem Fahrrad , wobei der Radfahrer , ein junget Mann ,
einen Schädelbruch und schwere Fußverletzungen davontrug . Das
Sanitätsauto brachte ihn ins Städtische Krankenhaus .

Der Straßenbahnverkebr am Sonntag entsprach insgesamt dem
ungewöhnlich starken Verkehr am letzten Sonntag . Der Haupt «

andrang bestand auf den Linien Wiesbaden — Mainz und Wtes «
baden — Biebrich . Bei der letzteren wirkte sich der Verkehr zu und
von den Rheinschiffen aus . Etwas nachgelasten hat et auf der

~ ' Der Strandbadverkehr war schwach .

„ Die Kreisleitung der NSDAP , hatte zu einer Kundgebung
in die Stadthalle eingeladen , in der Ritterkreuzträger Hauptmann
Feig zur Koblenzer Bevölkerung über den Einsatz der Schnellen
Trupven sprach . Brausender Beifall begrüßte den Redner des
Abends bei seinem Erscheinen . Festlich hatte man den weiten Saal
geschmückt . In den vordersten Reihen saßen als Ehrengäste des
Abends Verwundete neben den Vertretern der Gliederungen der
Partei , der Wehrmacht , der Behörden des Staates und der Stadt .
Der Gaumufikzug der NSDAP , umrahmte die Veranstaltung mit
flotten Marschweisen . M .-Kreisleiter Pg . C a t t e p o e l eröffnete
die Veranstallunst mit einem Gedenken an die Toten des Welt¬
krieges , an die Blutopfer der Bewegung und an die Toten des
gegenwärtigen Ringens . Schweigend standen die Menschen mit

chobenem Arm und ehrten so das höchste Opfer derer , die für
Deutschlands Größe starben .

Stürmisch begrüßt nahm dann Hauptmann Feig das Wort ,
ein Mann , der als Offizier der Schnellen Truppen aus einem gro¬
ßen Kampferlebnis schöpfen konnte . Er stellte die enge Verbun¬
denheit zwischen Front und Heimat ganz besonders heraus und
unterstrich , daß die Front die Arbeit der Heimat wohl zu würdi¬
gen wiste , denn die Heimat gebe dem Soldaten die besten Waffen ,
mit denen er seine Siege erringe , und die Heimat wisse den Kampf
und den Einsatz des Soldaten wohl zu würdigen und versage ihm
die notwendige Anerkennung nicht . Ritterkreuzträger Feig sprach
weiter von der Notwendigkeit dieses Kampfes , der uns von einer
neiderfüllten Welt ausgezwungen wurde . Seine Ausführungen
waren getragen von dem tiefen Glauben an den Endsieg . Dieser
werde garantiert durch - die unerschütterliche Haltung der beiden
Fronten : der Front des deutschen Soldaten und der Front der
Männer und Frauen in der Heimat , die durch ihre täglichen Ar¬
beitsleistungen am Schraubstock und hinter dem Pflug dem Sol¬
daten die seelische Kraft für seine großen Waffenleistungen geben .
Mit Stolz führe der Soldat die Waffe , 6te ihm der deutsche
Rüstungsarbeiter in die Hand gebe . Hauptmann Feig gab dann
ein plastisches Bild von der überlegenen Kampfesweise des deutschen
Eolbaten . Seine eigenen Fronterlebniste aus dem Frankreichfeld -
zug als auch vom Kriegsschauplatz im Osten zeigten so recht , wie
der Siegeswille und ber Mut unserer Feldgrauen ihre Fahnen
von Sieg zu Sieg führen . Das sowjetische „Paradies " schilderte
Hauptmann F e t g in allen seinen Formen und Erscheinungen .
M .-Kreisleiter Pg . C a t t e p o e l ließ die Kundgebung ausklingen
mit dem Dank an den Redner und mit dem Gruß an den Führer
und seine ruhmreiche Wehrmacht ."

— Erbach L Rhg . , 15 . Juni . Weil sie am 9 . Februar 1942 in
Erbach sieben Personen aus einem Nachen , der im Treibeis der
Rheines eingeschlossen war , retteten , wurde folgenden Personen
für ihre mit Mut und Entschlossenheit ausgeführie Tat im Namen
des Führers durch den Regierungspräsidenten der öffentliche Dank
und Anerkennung zuteil : Dachdecker Josef Leits , Draiserweg 5 ,
Eisenbahn -Rangieraufseher Georg Escher , Markusstraße 4 und
Weinbergsarbeiter Jakob W e r i tz II . , Straße der SA . 6 .

m Johannisberg ( Rheingau ) , 15 . Juni . Ihren 84 . Geburts¬
tag feiert am 16 . Juni Frau Wwe . August Born . — Mit feinem
Fahrrad stürzte ein Junge von hier . Er trug dabei so ernsthafte
Verletzungen davon , daß er ins Krankenhaus eingeliefert wer¬
den mußte .

m Rüdesheim a . Rh . , 15 . Juni . Im Alter von 75 Jahren ist
Gutsverwalter Josef R e tz e I gestorben . Er war mehrere Jahr¬
zehnte hindurch der fachliche Letter des Sturm ' schen Weingutes in
Rüdesheim . — Ihren 70 Geburtstag begehen kann am 18 . Juni
Frau Wwe . Katharina Penskower , geborene Morggi . —
Beim Einschwefeln von Fässern bekam ein Küfer einen Schwäche - >
anfall . Er stürzte zu Boden und schlug gegen die Kante eines
Fasies . Mit Verletzung über dem linken Auge , am Nasenbein und
einer leichten Gehirnerschütterung wurde er nach Geisenheim ins
Krankenchaus gebracht «■*’

= Bingen , 15 . Juni . Am Sonntagnachmittag wurde ein vier
Jahr alter Junge von einem etwas älteren Jungen von der
untersten Stufe der Ufertreppe in den Rhein gestoßen . Als der
Kleine im Wasier lag , lief der andere fort und rief nach seiner
Mutter . Der Vorfall spielte sich so schnell ab , daß niemand mehr
Hilfe bringen konnte und das Kind ertrank .

= Mainz , 15 . Juni . Seines Vorteils wegen vermittelte der
in Hechtsheim bei Mainz wohnhafte Wilhelm O e h r I e i n im

Auch kleine Verstöße werden « «ahnet
— Groß -Gerau , 15 . Juni . Ein im Ruhestand lebender , in

Groß -Gerau ansässiger Buchhalter ließ sich von Landwirten die
sachkundige Beratung bei Eingaben und Gesuchen an behördliche
Dienststellen gelegentlich mit der Zuwendung von Eiern entgelten .
Für diesen auch in seinem geringen Umfang verbotenen Tausch¬
handel wurde der Angeklagte von dem Amtsrichter in Darmstadt
auf Grund der Derbrauchsregelungsstrafverordnung in eine an¬
gemessene Geldstrafe genommen . Die Verurteilung ist Anlaß und
Mahnung für jeden , alle Vorschriften zur Verbrauchsregelung und
in den engen Grenzen des täglichen Einzelbedarfs pflichtbewußt
und gewisienhaft zu beachten .

„ Front und Heimat eine Einheit
"

Ritterkreuzträger Hauptmann Feig sprach in Koblenz
Der Führer unserer SA .-Standarte 80 , Ritterkreuz¬

träger Hauptmann Feia , sprach dieser Tage zur Kob¬
lenzer Bevölkerung . Dem Bericht des . Rattonalblatt "
über diese Kundgebung entnehmen wir folgendes :

loser Weise , ohne jede besondere Organisation , durchzuführen mög¬
lich sein wird Was auf diesem Gebiet durch KdF . und berufene
Vereine bereits geleistet wurde , verdient höchstes Lob , und es
bleibt die Frage offen , ob daneben noch Gelegenheit zu weiterer
Betätigung ist . Wenn man aber diesen Versuch machen will , und
er sollte gemacht werden , dann ist sein Erfolgunbedingt abhängig
von der Eignung des Wanderungssührers . Wer viel in Gemein¬
schaft gewandert ist , der weiß , wie sehr sich das Antlitz einer wohl
bekannten Landschaft in unserer Betrachtung verändert , wenn ein
geschickter Führer viele unbeachtete Züge geistvoll zu deuten ver¬
steht . Hier Dienst an der Volksgemeinschaft zu leisten , dazu sind
unsere Wandervereine berufen , die durch ihre Führer -
schulung über einen großen Stab bewährter Kräfte verfügen . Es
mag eine wertvolle Bereicherung des Wanderungsergebnisies dar¬
aus erfolgen , daß Menschen , die sich sonst kaum näher treten , aus
freiem Entschluß zu gemeinsamem Tun selbständig ein neues Band
der Volksgemeinschaft knüpfen . — n .

— Di « Angehörigen deutscher Kriegsgefangener werden ge¬
beten , alle Anfragen , soweit sie nicht grundsätzlicher Art sind : aus¬

schließlich an das Präsidium des Deutschen Roten Kreuzes , Berlin

SW 61 Blücher -Platz 2 , zu richten , falls nicht schon die örtlich

zuständigen Landesstellen des DRK . Auskunft geben könnem Das

DRK . ist für die Dauer des Krieges , vom Chef des OKW . mit

der ergänzenden fürsorgerischen Betreuung der deutschen Kriegs¬

gefangenen in Feindesland und mit der zusätzlichen Nachrichten -

Lbermittlung an die Angehörigen deutscher Soldaten beauftragt
worden . Das DRK . hat auch die Verwaltung und Zuteilung der

den deutschen Kriegsgefangenen zuerkannten Kontingente an be¬

wirtschafteten Verbrauchsgegenständen übernommen und versorgt
die Kriegsgefangenen auch mit Unterhaltungs - und Fachliteratur .
Im Gegensatz zu dieser fürsorglichen Betreuung der Kriegs¬

gefangenen durch das DRK . werden im OKW . ausschließlich die

grundsätzlichen Fragen des Kriegsgefangenenwesens und die Per¬

sonalangelegenheiten der Kriegsgefangenen bearbeitet . Die Ange¬

hörigen der Kriegsgefangenen werben ohne besondere Anfrage vom

OKW . benachrichtigt , so bald eine amtliche . Bestätigung über die

Gefangennahme eines Wehrmachtangehörigen eingeht . Das OKW .

richtet an die Angehörigen die Bitte , sich ausschließlich an das

DRK . zu wenden . Es wird gleichfalls gebeten , auch von fern¬
mündlichen Anfragen an das OKW . Abstand zu nehmen .

spanne aus i
etwa in Oberbayern am St . Leonyc
statte auf römische Vorbilder oder gar germanische L

ehrung zurückgeht , ist Gegenstand historischer Forschung . Von der

Höhe des Iakobsberg , desien westliche Fortsetzung im Ocken¬

heimer Hörnchen durch ihre verhängnisvollen Bergrutsche
bekannt ist , führt der Weg durch Weinberge hinab zum wein -

gesegneten Ockenheim mit seiner alten Barockkirche hinüber
nach Kempten , von dem aus ein allmählicher Anstieg die

Höhe des Rochusberges erzwingt , der mit feiner Kirche , seinen öst¬
lichen und westlichen Steilhängen (Scharlachberg ) allen Heimat¬
freunden bekannt ist . — Dem Wanderwart Simon und seiner
Frau die diese besonders schöne Wanderung vorbereitet hatten und

zu aftet Befriedigung führten , sprach der 2 Vorsitzende des Ver¬
eins Kamerad K o h l h a a s , den herzlichen Dank aller Teil -

Erziehung zur Höflichkeit
Verse di « « ns alle angehen

An die Höflichkeitsaktion , die mit der Auszeichnung der vierzig

höflichsten Berliner und Berlinerinnen durch Dr . E o e o b e I s ihren
Höhepunkt erreicht hat , wird man überall erinnert , fei es im Auto¬
bus , in der Straßenbahn , in der Eisenbahn , in Läden , Gaststätten
und anderen Orten . Die Unhöflichkeit scheint übrigens ein altes
llebel der Deutschen zu [ein , wie aus einem Ausspruch tn etnem
vor mehr als hundert Jahren erschienenen Buche über „Hoslichken
und Grobheit "

heroorgeht , in dem es heißt : „ Menschen müssen sich
einmal aneinander reiben . . . Höflichkeit aber ist das Fett , welches
das Unangenehme des Reibens vermindert oder erleichtert . Am

meisten scheint bei der gegenwärtigen Werbung folgender Zwei¬
zeiler verbreitet zu sein : „Rücksichtnahme im Verkehr / Macht das
Leben halb so schwer ." In einem Bahnhof lasen wir neben dem

Kassenschalter , wo bekanntlich bei Andrang leicht Reibungen ent¬

stehen , folgenden Anschlag : „ Der Höfliche wird sich auf Reifen / Auch
immer hilfsbereit erweisen ." Eine Mahnung in einer auswärtigen
Lokalbahn lautete : „Die erste Pflicht in dieser Zeit / Ist hilfs¬
bereite Höflichkeit." In einer Straßenbahn lasen wir : ,Mft ,Humor
und Höflichkeit / Komnzt man auch durch schwere Zett . Und
ebenda : „Sei rücksichtsvoll in ganz besonderem Maße / Bei der

Verdunkelung auf finsterer Straße ." An einem Geschäftshaus stand
zu lesen : „ Geht dir der Hut hoch , denke dran / büß mans auch

höflich sagen kann ." Im Schaufenstek eines anderen Geschäfts lesen
wir folgende forsche Mahnung : „ Ich bin bemüht , stets freundlich
zu bedienen , / Die Flüsterer und Tauscher schmeiß ich raus ! / Ge¬

hörst du , werter Kunde auch zu ihnen , / So rat ich dir , verlasse
dieses Haus ." In einer Gaststätte in Süddeutschland sah sich der
Wirt zur Anbringung folgenden Spruches veranlaßt : „In diesem
Haus besteht die Pflicht für jeden , / Mit Höflichkeit zu handeln
und zu reden ." Zum Schluß möge noch ein altes Sprichwort
folgen , das also lautet : „Höflich mit dem Mund und hurtig nut
dem Hut , / Kostet wenig und ist doch sehr gut . — Wenn alle

Deutschen diese Mahnungen befolgen , werden wir bald das höf¬
lichste Volk der Welt sein .

" •

- Aus Rähmittelabschnitt „ c “ für 30 Rps . Nähmittel . Wie
die Reichsstelle für Kleidung bekanntgibt , können auf den fett
1. Juni geltenden Nähmittelabschnitt „c “ der dritten Kleiderkarte

für 30 Pf . Nähmittel eingekauft werden . Nähseiden und Seiden -

glanznähgarne (letztere in Längen bis zu 100 Meter ) dürfen für
60 Rpf . abgegeben werden . Es gilt also für den Abschnitt „c die¬

selbe Regelung wie für die bereits früher zum Einkauf frei -

gegebenen Abschnitte „ a “ und „ b “ der dritten Kleidetkarte . Ver¬

braucher , die noch Nähmittelabschnitte auf ihrer zweiten
Kleiderkarte oder noch den Sonderabschnitt I der zweiten Kleidei -
karte haben , können daraus noch bis zum 31 . August Nähmittel
kaufen . Beim Nähmitteleinkauf auf zweite Kleiderkarte genügt
die Hingabe des Nähmittelabschnitts , während beim Einkauf mit
der dritten Kleidetkarte außer dem Nähmittelabfchnitt noch
ein Punkt in Zahlung gegeben werden muß . '

— Wissenswertes aus dem Alltag . Die Unterlassung von

Reparaturen , die trotz der Kriegsverhältnisse ausführbar
sind , ohne hinreichenden Grund , bedeutet für den Vermieter ein

Verstoß gegen die Preisstopvetordnung . Erforderliche und aus¬

führbare Reparaturen muffen notwendigenfalls von den Preis¬
behörden durch Androhung von Ordnungsstrafen erzwungen
werden . — Im Postverkehr mit Ungarn treten am 1. Juli

Gebührenermäßigungen in Kraft . Es gelten dann für alle Arten
von Brieffendungen die deutschen Jnlandsbriefgebühren . —

Füllhalter dürfen ab 1. Juli 1942 nur noch aus Zelluloid und
anderen Kunststoffen und nur . in schwarzer Farbe hergestellt
werden . Für Jnlandszwecke Lürfen nur ein ober Zwei Aus¬

führungen , jedoch nur in einer Haltestärke in höchstens zwei Preis¬
lagen angefertigt werden . — Die Herstellung von Schmuck¬
ware n aus unedlen Metallen ist für den Inlandsbedarf ver¬
boten . An Schmuckwaten aus Edelmetallen dürfen im zweiten
Halbjahr 1942 wertmäßig nur noch 30 % der in der gleichen Vor -

jahreszeit hergestellten und abgesetzten Waren erzeugt werden
Die freiwerdenden Arbeitskräfte werden in Zukunft für die Aus¬

fuhr arbeiten .                                             v
— Versetzung . Unter Aufrechterhaltung seiner Abordnung

nach Oppeln ist der Regierungs - und Baurat Schwank vom
Preußischen Staatshochbauamt Hanau an die Regierung nach
Wiesbaden versetzt worden .

— Das Amt für Beamte ftihrte einer Tagung seiner Kreis¬
amtsleiter durch . Eauamtsleiter Kremmer behandelte alle zur
Zeit wichtigen und vordringlichen Fragen und gab die Richt¬
linien für die Arbeit der kommenden Monate bekannt . Sn einem

Schlutzvortrag uinriß der (Sauamtsleiter des weiteren die gegen¬
wärtigen Lage unter besonderer Betonung des Einsatzes der
Beamten für den Endsieg .

— Diphtherieschutzimpfung . Alle Eltern , deren Kleinkinder
noch nicht schutzgeimpft sind , haben die Möglichkeit , dies Dienstag
oder Mittwoch nachzuholen . Niemand sollte versäumen , seinem
Kleinkind diesen Schutz angedeihen zu lassen .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : um 8 Uhr tänzerische
Charakterstücke , um 11 Uhr Ensemble - und Sinfoniesätze , um
15 Uhr dirigiert Franz Hauck „ Kleine Kostbarkeiten "

, um 16Uhr
Konzert mit Werken wenig häufig aufgeführter Tonsetzer , um
18 Uhr Filmmusik mit Lizzi Waldmüller als Solistin , um
20 .15 Uhr sind Orchester , Chöre und Solisten aus dem Breslauer
Sendebereich zu hören ; in dieser Sendung sprechen Gerhart
Hauptmann und Hans Ehr . K ä r g e I, um 21 Uhr Funk -
breitl mit dem Titel „ Bitte um ein Autogramm

" . Im Deutsch -
landsender : um 17 .15 Uhr Kammermusik Altberliner Kompo¬
nisten , um 20 .15 Uhr Musiker -Familie Strauß , um 21 .15 Uhr
„ Kurzweilige Klassiker

"
.

— Das „W . T ." gratuliert . Frau Klara Wasser , Winkeler
Straße 6 , beging am Montag ihren 80 . Geburtstag . — Am
Mittwoch begeht die Witwe Karoline E a tz m a n n , geb . Schind¬
ler , Albrechtstratze 46 , 3. , Trägerin des Ehrenkreuzes der deutschen
Mutter , ihren 88 . Geburtstag .

„ Mehr lernen ! "

Eine Forderung an di « Jugend in den Betrieben

Die gewaltigen Aufgaben , die dem deutschen 2
Menschen im Kriege und erst recht nach dessen siegreichem En »

gestellt find , erfordern zu ihrer Erfüllung die Anwannung aller

Kräfte . Vor allem wird unterer jungen Generation die Moglichkei

gegeben werden , ihr Können zu beweisen . Können setzt aber Cr -

jahrung Wissen und damit Lernen voraus . Unserer Jugend ftq «

alle Möglichkeiten offen , sich wissensmatzig und sachlich zu bilden

Auf den Reichsparteitagen hat der Führer der deutschen Jugend

wiederholt ihre Zukunftsaufgaben vor Augen gestellt Sie sind

durch die Kriegsereignisse noch größer geworden . Unsere Jugend

wird den Führer nicht enttäuschen , der auch von >hr das Letzte

an Arbeitsleistung fordern mutz . Der Erwachsene tm Betrieb , der

neben seiner Arbeitsaufgabe auch die des Kameraden an bet

Front mit übernommen hat , mutz bem Jugendlichen als -oorotte

vor Augen stehen . Wie sich ber Erwachsene bet LeistungsgemeiN -

schast in selbstverstänblicher Disziplin unterorbnet , so mutz auch oer

Jugendliche den Willen beweisen , nicht nur die ihm zugewiesene
Arbeit auszusühren , sondern an sich zu arbeiten , zu lernen um

damit die Voraussetzungen zu schassen , allen kommenden Aufgaben

gerüstet gegenüberzustehen . Lernen , Einsatz , Disziplin unb Unter -

orbnung : bas müssen bie Blickpunkte sein , aus bte sich -ber Jugenb¬

liche im Betrieb ausrichtet . p -

Linie Mainz — Schierstein . -----
Eine Tiertragödie . In dem zur Zeit seich :

halb ber Kirchstraße konnte man öfter zwei sch,
Gänschen waten sehen , bie <

'

nehmer aus .

Sommerfrische Heimat
Noch niemals hat bas beutsche Volk mit bem Einsatz seiner ge¬

samten seelischen unb körperlichen Kräfte so einmütig unb ge¬
schlossen bie Herbeiführung einer sieghaften Entscheidung gerungen
wie in diesem Sommer . Gerade deshalb aber wird man auch nach
Mitteln unb Wegen suchen müssen , um ben Kämpfern hinter bet

Front bas grösstmögliche Maß von Erholung unb Krafterneuerung

zu gewähren . Aber mit ber üblichen Rehe in die Sommerfrische
werden viele Volksgenossen kein Glück haben . Einmal ist das

Reisen in diesem Jahre deshalb erschwert , weil der Eisenbahnver¬
kehr vor allem auf die militärischen Bedürfnisse der veftchiedensten
Art eingestellt ist . Zum andern hat eine ganze Reche von

Lernt die Heimat kennen I

Wanderbericht und Wandervorschlag
Wer in den Sommermonaten keine Sommerfrische aufsuchen

kann , dem empfehlen wir folgenden Wanderplan für einen nicht
zu heißen Tag , einen Plan , der den Vorzug hat , von den Mit¬
gliedern des Westerwald - Vereins EV . ausgefuhrt wor¬
den zu sein , von Wanderern zwischen 12 bis 70 Jahren . Das um
8 .50 Uhr von Wiesbaden -Biebrich abfahrende Schiff bringt bte

Wanberluftigen in kurzer Fahrt nach F r e i w e i n h e t m , von wo
eine Wanberung burch bie Rheinnieberung nach einer Stunbe uns
in bas alte Eau - Algesheim einführt , dessen altes Rathaus
mit bem Eemeinbewappen unb bem Bekenntnis zur Kurmainzer
Lanbeshoheit ben Marktplatz beherrscht . Wer mit ber Zeit ober
der körperlichen Leistungsfähigkeit zu rechnen hat , wird bergauf
auf kürzestem Wege zum Iakobsberg wandern , dessen alte

Wallfahrtskapelle seit 1921 eine erhöhte Bedeutung gewonnen hat ,
als die Hollander Trappisten aus Echt dort oben em Kloster er¬

richteten . Wer aber einen kleinen Umweg von einer Viertelstunde
nicht scheut , dem sei der Besuch des Werlers Laurenziberg
( einst Bergen genannt ) , empfohlen . Das schmucke Dutzend fränkischer
Gehöfte abseits des grohen Hofgutes , das heute Puricelli gehört ,
ist der Rest einer alten Niederlassung , die nach einer großen Vieh¬
seuche gegen Ende des 17 . Jahrhunderts dadurch etn Mittelpunkt
religiösen Kultes wurde , daß hierher bis auf unsere Tage am

Sonntag nach St Laurentius ( 10 . August ) die Pferde und Ge¬
ber Umgebung zur Segnung herbeigeführt werden wie
erbayern am St . Leonhardstag . Wie weit diese Kult -

■ — - gar germanische Quellenver -
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Dezember 1940 bei einem Landwirt die Schwarzschlachtung eines
Rindes , nachdem er 4

'
ich zuvor einen inzwischen gleichsalls bestraf¬

ten Verbraucher für die unberechtigte Abnahme des Fleisches ge¬
sichert hatte . Das Sondcrgericht in Darmstadt verurteilte den An¬
geklagten auf Grund der maßgeblichen Strafvorschriftcn der
Kriegswirtschafts - und Verbraüchsregelungsstrafverorduna zu vier
Monaten Gefängnis , 100 RM Geldstrafe und 200 RM Wertersatz .

= Frankfurt n . M „ 14 . Juni Die Justizpressestellc teilt mit :
Der Führer hat . auf Vorschlag des Reichsministers der Justiz den
Oberlandesgerichtspräsidenten Pros . Ungewittei in Frank¬
furt a . M . für die Kriegsdauer zum stellvertretenden Mitglied
des Besonderen Strafsenats des Reichsgerichts bestellt .

X Koblenz , 15 . Juni . In der Gemarkung Rheinböllen zog
sich eine Frau einen Distelstich zu . Rach einigen Tagen stellte sich
eine bösartige Entzündung ein , die die Aufnahme der Frau in ein
Krankenhaus notwendig machte .

— Worms , 14 . Juni . Von einem in Richtung -Innenstadt
' fahrenden Zug der Straßenbahn sprang in der engen Haarnadel¬
kurve an der Krimhildenstrahe , die dort stärkeres Gefälle hat ,
der Anhänger aus den Schienen , rannte gegen den Randstein
und stürzte um , im Fallen noch einen größeren Baum beschädi¬
gend , wobei der Oberteil des Wagens völlig zertrümmert wurde .
Bei den Aufräumungsarbeiten mußte man feststellen , daß ein
schulpflichtiger Junge getötet und zwei ältere Frauen schwer ver¬
letzt worden waren . Außerdem gab es noch sieben Leichtverletzte ,
hauptsächlich Schulkinder . Rach

"
Aussage des Wagenführers ver¬

sagte die Bremsvorrichtung am Vorderwagen , so daß er nicht
imstande war , zu halten und den Anhänger abzufangen .

'
Wirtschaftsteil

Jeder Wagenstillstand hilft dem Feind !

Die auf vollen Touren laufende deutsche Rüstungswirtschaft
und die Versorgung des deutschen Voltes mit den lebensnotwen¬
digen Gütern erfordern gebieterisch , den zur Verfügung stehenden
Transportraum bis zum letzten auszunutzen . Es darf daher nicht
mehr Vorkommen , daß Güterwagen wegen Überschreitung der Ent¬
ladefrist der weiteren Verwendung - wenn auch nur für wenige

. Stünden — entzogen werden . Jeder Güterwagen , der heute durch
Nachlässigkeit oder durch Gleichgültigkeit über die Ladefrist hinaus
auf einem Güterbahnhof oder auf einein Anschlußgleis stehen
bleibt , fehlt in einem Rüstungswerk oder sonst an einer wichtigen
Bedarfsstelle . Jeder Wagenstillstand hilrt also dem Feind und
erschwert unseren Soldaten den Kamps . Daher immer daran
denken : Räder müssen rwllen für den Sieg !

Spiegel der Wirtschaft . Im Zuge der Neuregelung aus dem
Eisen - und Stahlgebiet tritt am I . Oktober 1942 an die Stelle
der bisherigen Kontrollnummern und Kontrollmarken das Ci f e n -
schein - llberweisungsverfahren . Bei einer zentralen
Eisenverrechnungsstellc erhalten alte Kontingentsträgcr und Unter -
kontrngentsstellrn ein Eijenkonto , über das sie mittels Eisenschein —
analog dem Scheckverkehr — verfügen können . — Die Deut¬
sche S a ch v e r s i ch e r u n g A E ., Hamburg , weist für 1941 eine
beachtenswerte Prämiensteigerung um 19,64 % und Bestands¬
erweiterung . um 94 389 auf ' 1 389 068 Versicherungen auf . Die
Zahl der gemeldeten Schäden ist von 31 760 auf 22 915 zurück¬
gegangen : die Eesamt -Brutto -Schadenaufwendungen liegen jedoch
um rund 106 000 RM höher als 1940 . Von einer Kapitalberich¬
tigung wird Abstand genommen . . — Ab 1. Juni ist in Luxem¬
burg das deutsche Preisrecht eingeführt worden . Wesentliche
Änderungen gegenüber dem bisherigen Zustand treten nicht ein ,
da die preisrechtlichen Bestimmungen für Luxemburg den Alt -
reichsbestimmunAen weitgehend angepaßt waren .

Berliner Börse vom 16 . Juni . Die Märkte eröffneten wieder
sehr ruhig . Die Kursgestaltung war uneinheitlich , jedoch überwog
ein schwächerer Unterton . Im großen und ganzen hing die Kurs¬
entwicklung von Zufallorders ab . Farben blieben weiterhin ohne
Notiz : Siemens eröffneten um ' /- % fester . Akkumulatoren verloren
31/, % , RWE . und Berliner Maschinen je 1 % , Rheinmetall
Borsig l1/ : % . Metallgesellschaft lagen um IV » % höher , Dortmunder
Union und AEG . für Verkehr um je IV » % niedriger .

Sport und Spiel

Handball
Luftwaffe Wiesbaden — Luftwaffe Gießen 14 :7

Es trat prompt ein , was wir vermutet haben : der Fünfte der
Gauklasse holte sich bei dem Wiesbadener Zweiten eine glatte Ab¬
fuhr . Dabei übertrafen die Gießener Soldaten : Jsensee ; Noak .
Jung : Rebischke . Braker , Eerstenberger : Rosenberg . Mann , Diehl
Schlüter und Sonnabend , unsere Ermattungen und boten eine recht
ansprechende , durch kleine , nicht alltägliche Eigenheiten ein¬
nehmende Gesamtleistung : im zweiten Teil vermochten sie jedoch
die selbst vorgelegte scharfe Fahrt nicht durchzuhaltcn . Da er¬
wischten sie die Einheimischen , zumal sie ihre Mannschaft nach der
Pause in die vorteilhaftere Aufstellung Adler : Schmidt , Tominski :
Becvar , Bohrmann , Senget ; Lind , Senget , Kloppstein , Schemel ,
Buße gebracht hatten , die dem Sturm flüssigeres Zusammenspiel
ermöglichte . Schemels 1 :0 verwandelten Mann und Sonnabend in
1 :2 für die Gäste . Gegen Schemels Ausgleich behauptete Sonn¬
abend mit Fteiwurf erneut die Führung . Dann ging Wiesbaden
innerhalb drei Minuten durch zwei Treffer von Kloppstein und
einen von Schemel verheißungsvoll mit 5 :3 in Front : aber Gießen
holte in der gleichen kurzen Frist dieselbe Anzahl Tote durch
Schlüter (2 ) und Rosenberg auf und rettete sich mit 5 :6 wieder
aussichtsreicher in die Pause . Im zweiten Teil brachten Bohr -
rnann und Kloppstein die Rotweißen schnell wieder nach vorne , und
als Suffe (2 ) und Senget erneut in drei Minuten dreimal ein¬
schossen , war um die Mitte der zweiten Hälfte die Partie mit
10 :6 bereits entschieden . Mit dem einzigen Erfolg dieses Ab¬
schnittes verbesserte der Gegner durch Mann noch auf 10 :7 , aber
Schemel , Bohrmann und Kloppstein (2 ) gcftalttten dann im End -
tampf den Sieg erst eindrucksvoll . Schiedsrichter war Plies
(Biebrich ). ,

.Handball -Ausstieg in Hessen -Nassau
Die Aufstiegsspiele zur Handball - Eauklasse Hessen - Nassau

/ wurden mit dem Treffen zwischen TV . Frankfurt - Griesheim und
TV . Wetzlar - Niedergirmes eingeleitet . Griesheim siegte leicht mit
15 :9 (6 :5 ) Toten . Als vierter Teilnehmer an den Aufstiegsspielen
ist übrigens jetzt noch RSE . Mainz 05 hinzugekommen .

Neue Fechtmeister in Hessen - Nassau
Otto Adam Erster im Männer -Florett

Hätte es noch eines Beweises bedurft , daß das Sportfesten in
Heffen - Nafsau auf seht festem und weitem Grund steht , dann hätten
ihn die dritten Kriegs -Eaumeisterschaften gegeben . Alle Wett¬
bewerbe in den einzelnen Waffen waren stärket als in den letzten
Jahren besetzt , obwohl üblicherweise die Fechter der Sonderklasse
zurückstaiiden . Da von den Vorjahresmeistern auch der Titelver¬
teidiger auf Säbel , Fritz Martin ( SA . Frankfurt ) infolge einer im
Degenkainpf erlittenen Verletzung am Sonntag nicht mehr an -
treten konnte , blieben alle Männermeisterschaften unverteidigt , da¬

gegen blieb im Frauen -Flvrett die Vorjahresmeisterin wiederum
erfolgreich . Die neuen Titelinhaber sind : Hans Martin (SA .
Frankfurt ) auf Degen und Säbel , Otto Adam ( F K . Wies¬
baden ) im Manner -Florett und Marga Neubauer -
Schäfer ( TV . Offenbach ) im Florett der Frauen . Neben den
Gaumeistetn find vorweg auch die Zweit - und Drittbesten bei den
Deutschen Meisterschaften startberechtigt , doch ist zu erwarten , daß
der Eau Hessen -Nassau als fechtstärkster Gan noch ein stärkeres
Ausgebot entsenden darf . Die Ergebnisse : Frauen -Florett :
1. Marga Neubauer -Schäfer ( TV . Offenbach ) 6 Siege , 13 Treffer ;
2 . Erna Eazzera ( TV . Offenbach ) 4/13 ; 3 . Erika Bürstlein ( TV .
Offenbach ) 4/16 ; 4. Trude Jacob (FK . Offenbach ) 4/18 ; 5 . Ilse
Reißig -Handler ( schfk. Bürgel ) 3/21 . — Männer -Florett :

'
1 . Otto

Adam (F K . Wiesbaden ) 7/15 ; 2 . Heinrich Frisch ( TV . 60
Frankfurt ) 7/23 (nach Stichkampf mit 3 :5 gewonnen ) ; 3 . Fritz
Stord ( TV . Offenbach ) 6/24 ; 4 . Karl Sibert (V . u . H . Frankfurt )
5/31 ; 5. Fritz Jaxt (FK . Offenbach ) 4/27 . Männer , Säbel : 1. Haus
Martin (SA . Frankfurt ) 7/22 ; 2 . Fritz Storck ( TV . Offenbach )
6/26 ; 3 . Fritz Rothfutz (SA . Frankfurt ) 6/27 ; 4 . Karl Frisch ( TV .
60 Frankfurt ) 4/30 ; 5 . Heinrich Bernhardt (3 (5 . Farben Höchst ) 4/31 .

Fünfmal Nainz — Kaste -
'

Kanu -Regatta in Wiesbaden -Schierstein

Auf dem Schiersteiner Hasen rührten NSRL und H3 gcmein -

>ani eine Kanu -Regatta durch , an der 13 Ecmcin chafien des

NSRL . und vier Banne der HI . beteiligt waren . 3nben Rennen

der Aktiven spielte natürlich die Mainz -Kasteler RE . mit ehren

Meisterfahrern Alex und Heinrich Käst die Hauptrolle und

konnte nicht weniger als fünfmal siegreich durch Ziel gehen . Der

den Bann -Vergleichskämpfen der HI . gelang es dem Bann 81

Frankfurt fünf Rennen siegreich vor Wiesbaden , Worms und

Offenbach zu beenden . . .
Ergebnisse : Männer : Einci - Ka,ak : 1. y . Käst ( Kastelet

RE ) 3 -52 0 - 2 A . Käst (Kastelet RE ./WH .) 3 :57 .0 ; 3 . 3 | rael

(Pol . Frankfurt ) 3 :58,0 ; 4. Reinig (KV . Worms ) : Zwerer - Kaiak :

IS und A Käst (Kastelet RE .) 3 :52 .0 ; 2 . Janecek/Wagnet
( Kastelet RE .) 4 :14,0 ; Faltboot -Einer ( Ans .) : 1. Busch ( w K

Wiesbaden ) 4 :55,0 ; Zweier -Faltboot ( Alt . ) : 1. 2anecek /

Wagner (Kastelet RG .) 2 :46,0 ; Einer -Kajak (Alt .) . 1 . Israel (Pol
Franksurk ) 2 47,0 Frauen : Ernet -Kaiak : 1. Martha Markert

( KV Worms ) 3 :03,0 ; 2 . Hanni Käst ( Kastelet RE .) 3 :04,0 ;
3 . Hilde Kildau ( Mainzer KV .) 3 :07 ; Zweier -Kajak : 1. Janecck / .

Görtz ( Kasteler RE .) 2 :53,0 ; Zweier -Kaiak ( Jun .) : 1. Schell -

heimer/Nees (Frankfurter KV . ) 2 :46,0 ; Einer -Faltboot ( An ). )-. ■

1 Schellheimet (Frankfurter KV ) ; Zweier -Faltboot ( Ans . ) :

V Reinheimer/Hauf (Kasteler RE .) 2 :58,0 ; Jugend : Bannver -

gleichskämpfe : Einer -Kajak : 1. Bann 8t Frankfurt 2 :42,0 ; - Dann

287 Offenbach 2 :51,1 ; 3. Bann 118 Worms 3 :09,0 ; Etnet - Kaiak :

1 Bann 81 1 :37,0 ; 2 . R . : 1. Bann 81 1 :44,0 ; Zweier -Kajak : 1. 91. 7
1. Bann 81 1 :34,4 ; 2. R . : Bann 81 1 :33,0 ; Einet -Kaiak (DJ .) :

1. Sa nn 88 1 :15,0 ; Zweier -Kajak (BDM .) : 1. Bann 8 0 2 :04,0 ;
Mannschafts - Kanadier (HI .) : 1. K F . Biebrich 2 :30,4 ;
2 Wiesbadener KV . 2 :30,6 Min .

Eutapa -SchachLur .d in Salzburg gegründet

Die im Anschluß an den Salzburger Sechs - Mcister -Schachwett -

fampf abgehaltenen Besprechungen der Landesdelegierten von
13 Nationen führten zum Zusammenschluß der europäischen Schach - -

bünde 5um Europa -Schachbund . Das Präsidium wird Reichsleiter
F i e h I e t , München , übernehmen . Als Vizepräsident wurde
Staatsrat Cxz . Ferraris , Rom , zum Vorsitzenden Oberamts ,
anwalt Erhard Post gewählt . Der Europa -Schachbund wird im

September d . I . in München die erste Europameisterschaft im

Schach eröffnen .

Schießwetkämpfe der Wiesbadener Betriebe

Zu diesem Wettbewerb , der äußerst spannende Kämpfe bei

hervorragenden Leistungen ergab , hatten mehrere Betriebe ge¬
meldet die teilweise mit zwei Mannschaften antraten . Jede
Mannschaft bestand aus vier Schützen ; es wurde in beliebigem
Anschlag je fünf Schuß liegend , kniend und stehend geschosien .

Ergebnis der ersten Mannschaften : Vorkampf , Rückkampf ,
zusammen :

BSE Elyco -Metall -Werke : 540 , 586 , 1126 Ringe ,
BSE . Kalle u . Co . : 557 , 529 , 1086 Ringe ,
BSE . Didier -Werke : 515 , 504 , 1019 Ringe ,
BSE . Stadtwerke Wiesbaden : 494 , 508 , 1002 Ringe .
Beste Einzelschützen waren : Knobel , Stadtwerke , 299 Ringe ;

Haupitzer , Elyco , 296 Ringe ; Seifert , Kalle u . So . , 291 Ringe .
Zweite Mannschaften : Vorkampf , Rückkampf , zusammen '

Äalle u . So . : 462 , 529 , 991 Ringe ,
Elyco . 433 , 475 , 908 Ringe ,
Didier Werke : 375 , 430 , 805 Ringe .

Bei den Loisbachtal - Kampsspielen in Lorsbach
( Taunus ) gewann der Frankfurter Polizist Neidig mit 67 Pkt .
den volkstümlichen Mehrkampf der ersten Männerklasie . Bei den
Frauen siegte Frl . V r u m (TV . Frankfurt -Schwanheim ) .

TV . 57 Sachsenhausen und Berliner HK . trennten sich in
Frankfurt a . M im Endkampf um die deutsche Hockeymeister¬
schaft der Männer nach 110 Minuten Spielzeit unentschieden 1 :1
(0 :0 ) . Das Spiel wird am Sonntag in Berlin wiederholt .

FAMILIENANZEIGEN

« Unsagbar schwer traf uns die*
Nachricht , daß mein über alles
geliebter Mann , Sohn , Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Heinz Otto
Hauptwachtmeister in einem "Art .- Reg,,
bei ’• den schweren Kämpfen in Nord¬
afrika am 30. Mai 1942 im blühenden
Alter von 37 Jahren für sein Vater¬
land sein Leben ließ . Wer ihn ge¬
kannt , wird unsern Schmerz ermessen .

In stillem Leid : Gerda Otto , geb .
Becker , Elisabeth Otto Wwe. , Frau
H. Stehl , geb . Otto , Heinrich Stehl ,
Elisabeth Otto , geb . Otto , Heinrich
Otto , Willi Becker , Anna Decket ,

> geb . Urban .
W.- Dotzheim (Talheim 15) , Gensungen -
Kassel , Fritzlar/Kassel .

*
Wir erhielten die erschütternde

• Nachricht , daß mein über alles
geliebter Mann , mein lieber

Vater , unser guter Sohn , Bruder .
Schwager , Neffe , Vetter und Onkel

Ferd . Conrad Ritter
Uffz . u . Truppf . in ein . Gebirgsj . - Reg.
im Osten kurz vor seinem 30. Ge¬
burtstag am 17. Mai 1942 den Helden¬
tod erlitten hat . Seine Hoffnung auf
eine glückliche frohe Zukunft sollte
nicht in Erfüllung gehen .

In unsagbarem Leid : Friedel Ritter ,
geb » Mager , Sohn Peter , Karl Ritter
und Frau Luise , Ernst Hüttner u .
Frau Frieda , geb . Ritter , Willi
Ahne und Frau Emmy , geb . Ritter ,
Karl Ritter und Frau , Hermann
Ritter u . Frau , Otto Ritter u. Frau ,
Toni Mager , Uffz . , z . Z. im Osten .

Wiesbaden (Oranienstr . 48) , Bremen ,
Stettin , d?n 5. Juni 1942.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Meine liebe Schwester , unsere liebe
Schwägerin und Tante

Emmy Wulfert
ist in Immenstadt , wo sie Erholung
suchte , sanft entschlafen .

In tiefer Trauer : Marie Kadgien ,
geb . Wulfert , Anna Wulfert , geb .
Noltenius , nebst Nichten u . Neffen

Immenstadt , den 8. Juni 1942.
Die Einäscherung hat In Lindau am
10. Juni stattgefunden .

Am Montag früh 5.20 Uhr entschlief
meine herzensgute und treusorgende
Mutter , Frau

Luise Wilbert Wwe .
geb . Hilles

im Alter von 68 Jahren .
In tiefer Trauer : Leni Wilbert

W.-Dotzheim , den 15. Juni 1942.
Obergasse 21
Die Einäscherung findet Donnerstag .
18. Juni , vorm . 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Kranz - und Blumen¬
spenden dankend verbeten .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

45601—45825,

TAUSCH TIERMARKT

VERLOREN » GEFUNDEN

HEIRATEN

Bestattungs - Anstalt Jacob Keller , Leichen¬
überführungen , Roonstraße 22, Tel . 23824

Der Herr über Leben und Tod hat am
13. Juni meinen lieben Schwager , un¬
seren guten Onkel und Großonkel ,
Herrn

Um den Tod unseres hochverehrten
Betriebsführers trauert audi die Ge¬
folgschaft der Fa . E. u. A . Ruppert ,
Wiesbaden .

Witwe , 54 J . , ohne
Anh . , schön . Heim ,
m. etwa . Pens . , w .
netten Herrn b . 60
J . in fester Stellung
kennenzulernen zw .
sp . Heirat . Angeb .
u . S 398 an T.- V.

Anzeigen , die heute nicht erscheinen konn¬
ten . werden an einem der nächsten
Tage berücksichtigt .

Marinierte Fische . Ausgabe : Dienstag , den 16. Juni 1942.
Dienst . A. : 1—320, Dienst , H. : 3161—3360, Fleisch : 5541 bis
5810, Frick als Fischhallen : 11001—12500, Hench : 22301—22800,
Neuser : 28061—28140, Nordsee : 31301—32720, Schaaf : 40941

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei

dem Heldentod meines geliebten un¬
vergessenen Mannes und Vaters , meines
lieben einzigen Sohnes , unseres lieben
Bruders Josef Pesch , Panzerjäger in
einem Inf .- Reg . . sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Frau Emma Pesch , geb . Wulf , und
Kinder , Frau Elise Pesch und alle
Angehörigen .

Wielbaden , den 13. Juni 1942.
Fritz -Kalle - Str . 10

Reichsangestellter u .
Dolmetscher , anf .
40er Jahre , mit gt .
Charakt . , sucht , da
sonst keine Geleg . ,
eine nette Hausfrau
mit guter ! Eigen¬
schaften kennen zu
lernen zw . Heirat .
Ang . u. H 401 TV.

Hausangestellte ,
21 J . alt , m . Mädel
▼. 3 Mon . , wünscht
auf diesem Wege
einen netten braven
Herrn kennen zu 1.
zw . bald . Heirat .
Angebote u . D 407
an den Tagbl .-Verl .

Wiesbaden , Berolzheim Baden .
Nerotal 9
Die Beisetzung findet am Donnerstag ,
den 18. Juni , um 10 Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof • statt . Das
Traueramt ist am Mittwoch , 17. Juni ,
8.30 Uhr in der Maria - Hilfkirche .

Mädel , 20jährig , dkl .
schlank , 1,80 groß ,
sucht auf diesem
Wege netten Herrn
in ges . Position zw .
Heirat kennenzul .
Bildangebote unter
A 821 an Tagbl .- V.

bis 41260, Schläfer : 43681 -̂ 43940, Wolter :

Eierverteilung . Auf dem vom 1. bis 28. Juni d. J . gültigen , be¬
reits abgetrennten Bestellschein Nr . 37 der Reichseierkarte ,
werden nachträglich an jeden Versorgungsberechtigten alsbald
noch 2 Eier ausgegeben , und zwar : a) an Versorgungsberech¬
tigte , die vom Kleinverteiler beziehen , auf Abschnitt c , b) an
Versorgungsberechtigte , die die 3 ersten in dieser Zuteilungs¬
periode aufgerufenen Eier auf Berechtigungsscheine vom Er¬
zeuger bezogen haben , auf einen neu von dem Ernährungs¬
amt auszustellenden Berechtigungsschein .
Wiesbaden , den 15. Juni 1942.

Der Oberbürgermeister . Ernährungsamt .

Wo fehlt tüchtige
Haus - u . Geschäfts¬
frau ? Bin 30jähr . ,
schl . dunkelbl . , an -
gen . Äußere , sehr
anpassungsf . u . n .
unvehnög . Möchte
charaktervoll . Herrn
zwecks später . Hei¬
rat kennenlemen .
Bildangebote erbet ,
u . W. 397 an TV.

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief nach kurzem Krankenlager am
15. Juni 1942 unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel und Großonkel , Herr

Carl Grün
Fahrschullehrer

im Alter von 68 Jahren nach langem
und schwerem Leiden zu sich ge¬
nommen .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , den 15. Juni 1942.
Kaiser - Friedrich -Ring 17
Die Feuerbestattung findet am 17. Juni
um 13 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Emil Ruppert
Alter von 71 Jahren .
In stiller Trauer , im Namen der
Angehörigen : Farn . Alfred Ruppert
Frau H. Koller

Um der Einsamkeit
zu entgehen , sucht
alleinst . selbst . Ge-
schäftsm . , gänzlich
unabh . , gt . Aeuß . ,
1,75 groß , ges . u .
strebs . , einig . Bar -
verm . , schöne gr .
Wohn . , pass , unab -
häng . Dame i. ähn¬
lichen Verhältn . , i .
den 50er Jahr . , z .
bald . Heirat . Ein¬
heit . i . best . Gesch .
oder Betrieb , auch
ausw . , angenehm .
Vertraul . Angeb .
streng diskret . An¬
geb . u . K 397 TV.

Hiermit die traurige Nachricht , daß
sm Montag , den 15. Juni nach kurzem
schwerem Leiden plötzlich und uner¬
wartet meine inniggeilebte Frau , mein
treuer Lebenskamerad , meine unver¬
geßliche Schwester , unsere gute Tante ,
Schwägerin , Frau

Marie Kremser *

gestorben ist .
In stiller Trauer für alle Hinter¬
bliebenen : Hans Kremser , Emi
Klein , Familie Otto Klein , Familie
Karl Klein

Wiesbaden (Adelheidstraße 20) , Frank¬
furt , München , den 15. Juni 1942.
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 18. Juni , vorm . 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Frickel jr . : 49361—49900, Berg : 51601—51880 , Paulus : 53801
bis 53940, Korn : 55521—55760, David : 57001—57310, Schröder :
60046—60230 u. 59000—59040, Neuhaus : 61551—61610 , Fechter :
63500—63595, Stiehl : 66031—66135 , Krüger : 68500—68540 ,
Jeckel : 70341—70410, Reinemer : 71631—71695, Veite : 73121
bis 73170, Lambrich : 74121—74170, Klepper : 44241—44315. Bitte
unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen I Am Tag des
Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Mädel aus g. Farn .,
Anf . 30, g. Karner . ,
natur - u . klnderlb . ,
häusl . , möchte gut¬
aussehend . Herrn in
gehobener Position
kennenlernen zw .
Heirat . Witwer mit
Kind angen . Aus¬
führliche , ernstgem .
Zuschriften , mögl .
mit Bild , unter
W 395 an den Tag¬
blatt -Verlag .

Mädch.-Badeanzug ,
woll . , geg . Damen¬
badeanzug , 1 Paar
br . u . 1 P. schw .
Halbscbuhe , Gr . 39
gegen Pumps , alles
gut erh . , zu tausch .
Dotzheimer Straße
Nr . 73, 2 links .

Seppi - Strickjacke ,
weiße Knabenbluse
f . 3-4jähr . sowie
beige Leder -Halb -
schujie , neuw ., Gr .
29. geg. Weckgläser
(1 Ltr . od . größer )
zu tausch , gesucht .
Ang , u. E 406 TV.

Dam .- Lederschuhe ,
blau , fast neu ,
Gr . 40, geg. ebens . ,
Gr . 39, zu tausch .
Spitz , Seeroben¬
straße 23, vormitt .
von 9—12 Uhr .

Touren -Halbsdiuhe ,
Gr . 44. neuw ., geg.
leichtere Halbschuhe
zu tauschen ge¬
sucht . F. Gottfried ,
Stiftstraße 16.

Knaben -Stiefel , gut
erh ., Gr . 30, geg .
ebens . Gr . 33-34,
zu tausch . Rüdes -
heimer Str . 31r 3 1.

Volksempfänger (n.
Typ ) , Wechselstrom
gegen Allstromgerät
(a . . Kleinempf .) zu
tauschen ges . Tel.
Nr . 21577.

Philips - KleinempE
gegen Kleinbild¬
kamera (Leica ) zu
tauschen . Angeb .
erbeten u. M 404
an den Tagbl .-Verl .

Mahag .-Paddelboot ,
2er , gut efh . , mit
Seg. u. samtl . Zub .
g . g. e. Einer -Falt¬
boot b. entspr . Zuz .
zu tausch , gesucht .
Ang . u. B 402 TV.

Heirat . Endfünfzig .,
einf . , häusl . u . ver¬
trägt , möchte ält .
Herrn wieder Leb .-
Kameradin sein . —
Angeb . u . W 401
an den Tagbl .- Verl .

junger Mann , 34 J .
alt , Wtwr . (Ange¬
stellter ) mit P/zj .
Mädchen , sucht auf
diesem Wege eine
kinderliebe Lebens¬
gefährtin zw . Ehe .
Diskr . zugesichert .
Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften er¬
beten unter W 408
an den Tagbla ' t -
Vtrlag ._____________

Frl . , 42 J . , evang . ,
m. schöner Wäsche
u . Möbelaussteuer ,
etwas Barvermög .,
sucht Herrn in gut .
Position mit auf¬
richtigem Charakt . ,
zw . Heirat kennen
zu lernen . Angeb .
mit Bild , welches
zurückges . wird , u .
A 824 an Tagbl .-V.

Mann in geordneten
Verhältn . , 58 Jahre ,
sucht Lebensgefährt ,
zw. baldig . Heirat .
Ang, u. E 395 TV.

Witwe , 38 J . , ohne
Anhang , solid und
häuslich , wünscht
ebens . Herrn b. 48
Jahre zwecks spät .
Heirat kennenzu¬
lernen . Zuschriften
u . E 394 an den
Tagbl .- Verlag erbet .

Witwe , 43 J . , ohne
Anhang , häuslich u .
anpass . , sucht , da
berufstätig , auf d.
Wege lieb . Lebens¬
kamerad . zw . Heir .
Ernstgem . Zuschrift ,
u. F 394 an T.- V.

Hündchen , 8 Wodi .
alt , zu verkaufen
Kellerstr . 22, Part .

Zwei Märzkätzchen ,
stubenrein , gegen
gute Bezahlung u .
gute Behandlung
gesucht Kl . Schwai -
bacher Straße 1, 1.

Hund , wachs . , schw .-
wfeiß (Spitzart ) zu
verkaufen Frank¬
furter Straße 25,
Part .

Kanarienweibchen ,
weiß , gelb und
schecken , 2.50 Mk .
zu verk . Näh . Bis¬
marckring 24, Lad .

Reiz , klein . Kater ,
weiß mit schw .
Punkt , in nur sehr
liebevolle Hände
zu verschenken
Martinstraße Nr . 9
2 Stock .

Schleierschwänze ,
K. W. Zierfische u .
Wasserpflanz , ges .
Ang . u . S 401 TV.

Schwarze Krokodillederhandtasche mit In¬
halt Samstagnachmittag auf dem Weg
Kurhaus , Kochbrunnen , Bahnhof verloren .
Finder wird um Nachricht unter Z 620
gebeten . Gute Belohnung zugesichert .

Kleiderkarte Samst .
mittag abhd . gek . ,
auf den Namen
Emma Steinte . Vor
Mißbr . w. gew . Ab¬
zug . Fundbüro cd .
Schierst . Str . 38.

Knirps Sonnt , morg .
Nerotal , Bank , ver¬
loren . Gegen gute
Belohnung abzugeb .
b . Portier , Hotel
Schwarzer Bock.

Granatbrosche am
Sonntag morgen v.
Philippsbergstraße ,
Walram - b. Bleich¬
str . verloren . Bitte
geg . Belohn , abzug .
Philippsbergstr . 7,
be : Scholl .

Geldbörse verlor , m .
gr . Inhalt . Abzu -
gvben bei Adrian ,
Bahnhofstraße 17.

Brosche , Muttergott .-
Taler , verl . Gegen
Belohn , abzugeben
b. Weilnau , Schier¬
steiner Straße 12.

Knirps auf d. Bank
Schillerplatz Diens¬
tag früh 10 Uhr
liegen geblieben .
Gegen sehr gute
Belohn , abzugeben
Goethestraße 10, 1
Liedke .

Kätzchen , schwarz ,
Pfötchen und Brust
weiß, ' entlaufen .
Abzugeben bei E.
Imand , Kaiser - Fr .-
Ring 36, 1. St .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Seit 1864 J. u . G. Adrian , Spedition , Mö¬
beltransport , Lagerung Fernsprech Sam -
mel - Nr . 592 26_______ .____

Achenbach und Amet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — „Salon Figaro “ ,
Telefon 26868.

Rettenmayer GmbH ., gegr . 1842, Bahnhof¬
straße 27. Fernruf 59816, 27012, 27115.
Möbeltransporte , Lagerung , Spedition .

Ihre Brille vom Fadioptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9 . Telefon
59446 , 238 47, 238 48. 238 49 . 238 80.
Spedition Möbeltransport , Lagerhaus .

6 - --

Morgen ist

Tbalysia Wfedie

Lange genug hat man sie
aufgesenoben . Aber nun
frisch ans Werk ! Thalysia -
Modelle vertragen durch¬
aus .Wasser und milde
Waschmittel , vorausge¬
setzt , dafj man sie richtig
anwendet . — Wenn Sie
keine Waschvorschrift be¬
sitzen , aber ganz sicher
gehen wollen,dann fragenSie die Thalysia - Fachbe -
raterin . Sie kennt die vie¬
len Handgriffe , die man
beherrschen muß,um nicht

enttäuscht zu werden .

toßUto/4
Fachberatung

Ecke Goldgasse
u. Grabenstraße

11__________________ _____:________

Inh . : Max Helfferich : Taunusstraße 2

NACHF .

Das führende Haus für

Kranken - und ^
Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Äbschmirgein ?
Das reizt nur die Haut und
geht den Hühneraugen
nicht auf den Grund . Das
Mittel , das radikal Horn¬
haut und Schwielen be¬

seitigt . heißt doch

kBDrogerien,
ApWbeteiud FedsgoeshUtea

altpapier Heinrich

METALLE G A U E R

ALTEISEN
. i eiet . 44099
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Mittwoch , den
17. Juni , 19 bis nach 21 Uhr , St .- R. C 29 :
„ Die Boheme “ . Oper in 4 Akt , v . Puccini .

Kurhaus . Mittwoch , 17. Juni , 11.30 Uhr
Brunnen - Kolonnade : Konzert : 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Emst Schaidt . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt

VARIETES

Scala , Groß - Variete , Telefon 25950
Heute 19.45 Uhr Premiere des großen
Saison -Schlußprogramms mit 10 Attrak¬
tionen . Im Mittelpunkt dieses ganz her¬
vorragenden Programms steht diesmal
das Gastspiel des Komikers Rudi May ,
der weinende Komödiant . Rudi May ent¬
fesselt durch seine überwältigende Komik
und groteske Tanzeinlagen in allen
Städten die größten Lachstürme , auch
von dieser Variet4 -Schau wird Wiesbaden
wieder begeistert sein . Morgen Mitt¬
woch nachmittag 3.30 Uhr : Familien -
Vorstellung . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr . Mittwoch vormittag auch von
11—1 Uhr . __ _________

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Zweite Woche . „ Die Frau am Abgrund “ .
Ein Manenti - Film im Verleih der Difu .
Durch alle Höhen und Tiefen des Lebens
führt das Schicksal die junge Maria
Ferrante , bis sie , nahe dem Abgrund , sich
wieder auf sich selbst besinnt . Die aus¬
drucksvolle Darstellerin der Titelheldin
bietet eine menschlich im höchsten Grade
ergreifende Leistung . Mit Paola Barbara ,

• Fosco Giachetti , Gino Cervi , Vittorio
de Sica , Umberto Melnati , Camillo Pi-
lotto . Regie : Amleto Palenni . Die deut¬
sche Wochenschau . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Anfangszeiten : Wo. 15.30,
17.45 , 20 Uhr . So . auch 13.30 Uhr .___

Walhalla - Theater , Film u . Variete .
Ein Hans - H.- Zerlett - Film der ^Bavaria :
„ Kleine Residenz “ , mit Lil Dagover ,
Johannes Riemann , Winnie Markus ,
Fritz Odemar , Gustav Waldau , Adolf
Gondrell . Musik : Leo Leux . Spielleitung :
Hans H . Zerlett . In dieser „Kleinen Re¬
sidenz “ , da tut sich was ! Das werden
alle „ Augenzeugen “ dieses heiteren Films
dankbar lachend bestätigen . Auf der
Bühne : Crayon , „gezeichnete Wochen¬
schau “ und seine Original - Crayon -
Sketsche . — Die neueste deutsche
Wochenschau . 15, 16.50, 20 Uhr . So.
auch 13 Uhr ._________________ ___ __

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Nur noch einige Tage . Erstaufführung
des neuen Erfolgfilms der Ostermayr -
produktion „ Violanta “ , nach der be¬
kannten Novelle „ Der Schatten “ von
Ernst Zahn . Mit Annelies Reinhold ,
Richard Häußler , H. Schlenck u . a . Nicht
für Jugendliche zugelassen . Wo. 15.30,
17.45 , 20 Uhr , So . 13.30 Uhr .__________

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Wie bekannt heute Dienstag , 15, 17.30,
20 Uhr , letztmalig das entzückende Lust¬
spiel „ Nanette “ mit Jenny Jugo , Hans
Söhnker , Albr . Sdioenhals . — Übermütig ,
schlagfertig , von bezaubernder Lebendig¬
keit , sprühendem Humor und rührender
Liebe — das alles ist Jenny Jugo in
ihrer Rolle als „Nanette “ . Ihre volks¬
tümliche Schauspielkunst gestaltet in
Partnerschaft mit Hans SöHhker und Al¬
brecht Schoenhals einen amüsanten , von
herzerfrischender Heiterkeit getragenen
Film . Die neueste Wochenschau läuft vor
dem Hauptfilm ._________________ __

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Mittwoch und Donnerstag das
große Terra -Lustspiel „ Die unentschul¬
digte Stunde “ . Hans Moser — als Vater
einer heiratslustigen Primanerin — ein
köstliches Lustspiel voller Überraschungen

Film -Palast ^ Schwalbacher Str .
Voranzeige : Sie sehen und hören bei
uns 19. u . 20. Juni , Freitag u . Samstag ,
„ Das alte Recht “ , mit Bernhard Götzke ,
Fritz Hoopts , am 21. und 22. Juni ,
Sonntag t und Montag , den Ufa - Film
„ Amphitryon “ , mit Willy Fritsch , Käthe
Gold , Adele Sandrock , Fita Benkhoff ,
Hilde Hildebrand , Paul Kemp ; am 23.
und 24. Juni , Dienstag und Mittwoch ,
„ Variete “ , mit Hans Albers , Annebella ,
Attila Hörbiger ; am 25. u . 26. Juni ,
Donnerstag und Freitag „ Arzt aus Lei¬
denschaft “ mit Albrecht Sdioenhals ,
Karin Hardt , Gerda Maurus , Hans Söhn¬
ker ; am 27. und 28. Juni , Samstag und
Sonntag „ Rakoczy -Marsch “ mit Gustav
Fröhlich , Camilla Horn ; am 29. und 30.
Juni , Montag u . Dienstag , „ Unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit " , mit Olga
Tschechowa , Ivan Petrovich . _______

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30
Uhr ) Sonderveranstaltung für groß und
klein , der spannende Film : „ Schuß am
Nebelhorn “ (Das Gewissen des Sebastian
Geyer ) . Im Vorprogramm : Die neueste
Wochenschau . Eintrittspreise : 0.50, 0.75,
1.00, 1.25, 1.50, 2.00 RM , Kinder bis
14 Jahre : 0.40 , 0.50, 0.70 , 0.90, 1.00, 1.40
RM , Kinder unter 6 Jahre nicht zügel ass .

Apollo , Moritzstr . 6 , Tel . 62226 .
Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr : Heli Finkenzeller , Emst
von Klipstein in „ Alarmstufe V“ . Im
Rahmen eines vielfarbigen Milieus —
Hamburger Hafen , Münchener Oktober¬
wiese , chemische Fabrik und Zentralen
der deutschen Feuerschutzpolizei — spielt
sich ein spannendes menschliches Ge¬
schehen ab , das den aufopferungsvollen
Dienst unserer Feuerschutzpolizei in den
Mittelpunkt stellt . — Nicht für Jugendl .

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo . 15.30, 17.45 , 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Luise Ullrich , Carl Ludw .
Diehl , Werner Krauß , Käthe Haack , JIse
Fürstenberg in „ Annelie “ , die Geschichte
eines Lebens . Die Heiterkeit des jungen
Mädchens , das Glück der Liebenden , Stolz
und Demut der Mutter , weises , lächelndes
Verstehen der Großmutter — alle diese
Wandlungen und Empfindungen auf dem
Wege eines Frauenlebens läßt Luise Ull¬
rich in rührender und ergreifender Weise
zu uns sprechen ! Jugendl . ab 14 Jahre
zugelassen . __

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Wo . 15.30 , 17.45 , 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Nur drei Tage ! „ Melodie
der Liebe “ . Ein Film , in dem die Schick¬
sale zweier bedeutender Künstler zu einer
starken , menschlichen Handlung verwo¬
ben sind und in bezaubernden Melodien
ihren musikalischen Ausdruck finden .
Mit Maria Cebotari , Lude Englisch ,
Claudio Gora , Paolo Stoppa , Luigi Al-
rairante . Die Laufbahn einer berühmten
Künstlerin , jäh emporgerissen zu den
Höhen des Ruhmes und ebenso jäh hin¬
abgeschleudert in die Vergessenheit .
Nicht für Jugendliche .____________________

Taunus - Lichtspiele W .- Bierstadt :
„ Mit Familienanschluß “ .

Wiesbadener Tagblatt

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Marika Rökk in „ Kora Terry “ . Anfang
Wo. 3.15, 5.40, 8.10, So . ab 1.30 Uhr .
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Schüsse an der Grenze “ . Jugendliche
haben Zutritt .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„Kriminalkommissar Eyck “ , mit : Anne¬
liese fjUhlig , Paul Klinger , Herbert Wilk ,
Dorit Kreysler u . a . Anfang : Wo. 3.30,
5.45, 8.00 Uhr . So. ab 1.45 Uhr . _____

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich :
Dienstag und Mittwoch , nur zwei Tage .
Ein lustiger Militärfilm , der die Herzen
höher schlagen läßt „ Soldaten — Kame¬
raden “ . Jugendliche haben Zutritt . Be¬
ginn : Wo. 20 Uhr , Mittwoch nachmit¬
tag 3 Uhr .

Römer -Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Die 4 Musketiere “ .

GASTSTÄTTEN

Infolge Jahresinventur bleibt unser Restau¬
rant , als auch unsere Bierstube „Bodega “
am Dienstag , den 16. Juni 1942, Mitt¬
woch , den 17. Juni 1942, sowie Donners¬
tag , den 18. Juni 1942 für den Passanten¬
verkehr geschlossen . Hotel Metropole -
Monopole , Wiesbaden .__________________

Besucht Wiesbadener Billardstuben Schwal¬
bacher Straße 23.

Eiskonditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse
Nr . 27, Eis , bekannte vorzügl . Qualität ,
Eisspezialitäten .

Tropfstein -Grotte , Dotzheimer Straße 19
Im Hause der Scala täglich 18 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

VERSICHERUNGEN

Krankenversickerung im Kriege ! Ob Frieden
oder Krieg Krankheiten und Unfälle
kommen mit ihren Sorgen und Kosten
stets unangemeldet . Im Kriege aber
ist es die besondere Verpflichtung jedes
verantwortungsbewußten Familienober¬
hauptes , sick und seine Angehörigen
rechtzeitig vor unvorhergesehenen be¬
sitz - und existenzgefährdenden Ausgaben
im Krankheitsfalle zu schützen durch
den sofortigen Abschluß einer Kranken¬
versickerung . Tarif für Einzelpersonen
für eine monatliche Prämie von 3.30
RM an . Verbilligung durch Beitrags - Rück¬
gewähr I Für Versicherungen , die wäh¬
rend eines Kalenderjahres schadenfrei
verlaufen sind , haben wir In den letz¬
ten Jahren jeweils 4 $4 Monatsprämien
zurückvergütet . Vereinigte Kranken Ver¬
sickerung A.-G.» Wiesbaden , Kranzpl . 1,
Tel 27882. Dir . Freiherr v. Massenback

STELLENANGEBOTE

Weiblich Frau , ord . , z . Dam .-
Strümpfestopf . ges .
Ang . u . H 388 TV.Servierfräulein für

14 Tage Aushilfe
sof . gesucht . Hotel
Weißes Roß , Wies¬
baden .

Hausmädch . in Dau -
erstell . ges . Pens .
Schmidt , Steuben -
straße 5

Kinderschwester od .
Kindergärtnerin ,
zuvor !. , zu einem
Mädchen von zwei
Jahren und einem
Säugling sof . od . z .
15. Juni gesucht .
Angebote u. W 323
an Tagbl .- Veriag .

Stundenfrau täglich
2—3 Stunden vor¬
mittags oder nach
Vereinbarung ges .
Cramer , Taunus¬

straße 12, Eingang
Saalgasse .

Frau , saub . ,x.Wasch ,
ges . Walkmühlstr . l
bei Wirth .Wer führt 3jährigen

Jungen 2—3 Stun¬
den täglich aus ?
Telefon 20132.

Männlich

Frau , tüchtig , ehrL ,
alleinsteh . , welche
bei landwirtschaftl .
Arbeiten mitzuhelf .
versteht , zur Füh¬
rung eines frauen¬
losen Haushalts
sofort gesucht . An¬
gebote unter B 409
an den Tagblatt -
Verlag .

Kaufmann wird zu
Anfang August für
Restaurationsbetr . ,

mögl . a . d . Lebens¬
mittelbranche , für
Warenannahme u .
Kontrolle i. Dauer¬
stellung gesucht .
Angebote erbeten
an Schließfach 242 ,
Hauptpost , Wies¬
baden .

Fräulein , ält . , zuv . ,
sauber , welch , auch
kochen kann , i. ge¬
pflegten Haushalt
für sofort oder
später gesucht . An¬
gebote unter T 390
an den Tagbl .- Verl .

Kellner (in ) dauernd
für samstags und
sonntags gesucht
Saalgasse 30, 1.

Korbmacher für Re¬
paraturen gesucht
Kleine Schwalbacher
Straße 1, 1. St .Stütze , ältere , w.

in guten Häusern
tätig war , f . gepfl .
Etagenhaushalt in
Kurviertel gesucht .
Ang . u . T 406 T.- V.

Nebenverdienst ! Wir
such . f . Wiesbaden
zuverlässige Person
(Mann oder Frau )
zur Belieferung von
festen Zeitsdiriften -
Abonnenten (Orts¬
agentur ) . Angebote
u. B 408 an T.- V.

Alleinmädchen in ge¬
pflegt . Haushalt z.
1. Juli gesucht . —
Vorzustellen zw. 1
u . 3 Uhr u . abends
n . 7 Uhr . Domauf ,
Klopstockstr . 12, 3

Laufbursche und Ar¬
beiter ges . Hugo
Wagner u . Söhne
K.-G „ Waldstr . 6 .

Mädchen , kräftiges ,
älteres , für Haus¬
arbeit sof . gesucht .
Kleine Schwalbacher
Straße 1, 1.

Bursche , ges . , für
morgens gesudit
Kleine Schwalbacher
Straße 1, 1. St .

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbl .- Verl . Tx

Haushilfe , tüchtige ,
für Privathaushalt
gesucht . Bier . Pau -
linenstraße I , r . Hausbursche , kann

a. kraft . Schuljunge
sein , für mittags
gesucht . Melden v .
3-6 Uhr . Bismarck -
ring 17, 1 rechts .

Fahrer für Krank .-
Fahrstuhl tägl . 2
Std . ges . Ang . mit
Gehaltsangaben u .

1 S 405 Tagblatt - Verl .

Küchenhilfe ges . Be¬
triebsküche Bahn¬

hof Wiesb .-Ost .
Frau od. FrL , un -

abh . , zeitweise in
frauenlos . Haush .
gesucht . Ang . unter
D 405 an Tagbl .-V.

Stundenfrau zweimal
wöchentl . gesucht .
Dambadital 1, 2. Junge (Radfahrer )

sauberer , kräftiger
sofort tagsüber ge¬
sucht . KL Sdiwal -
backer Str . 1, 1.

Stundenfr . a . einige
Stunden für sofort ,
auch als Aushilfe ,
gesucht bei Bub ,
Bientanostraße 7,
Nähe Lutherkirche .

Kegelaufsetzer , zu -
verl . , f . Mittwochs
19l/t -22% dauernd
gesucht . Andreß ,
Bülowstraße 11.

Putzfrau gesucht
Ems . Str . 69 , G. E.

Kontoristin , Dauerstellung , auch für halbe
Tage , gesucht . Angaben mit Gehalts¬
anspruch u . E 405 an Tagblatt - Veriag .

Stenotypistinnen mit guter Allgemeinbild ,
und rascher Auffassungsgabe gesucht .
Gute Kenntnisse in Kurzschrift , Maschi¬
nenschreiben und sauberes Arbeiten wer¬
den vorausgesetzt . Bewerbungen mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften und Licht¬
bild erbeten an : Lurgi -Gesellschaften ,
Hauptverwaltung , Frankfurt a . M., Ger -
vinusstraße 17/19 _____

Bürokraft , ganz oder halbtägig . Arbeiten
können zum großen Teil zu Hause er¬
ledigt werden , wenn eigene Schreibmasch .
vorhanden . Einige Buchhaltungskenntn .
erw . aber nickt Bedingung . Angeb . mit
übl . Unter !, u . Gehaltsanspr . K 402 TV.

Hilfskraft für Photo - Labor , auch für halbe
Tage gesucht . »Photohaus Besier , Wies¬
baden , Kirchgasse 18__

Arbeitskräfte , weibliche , für sauberen Fa¬
brikationsbetrieb (auch für halbe Tage )
für sofort gesucht . Walter Hinnenberg
u . Co . , Langgasse 15 __

Putzfrau zum Reinigen der Büroräume
stellt sofort ein C. Schultze , Zeitschrift .-
Groß -Vertr . , Wagemannstr . 25 .

IMMOBILIEN

Haus mit Friseurgeschäft für solventen
Käufer ges . Gefl . Angeb . an A. Diebels ,
Immobilien , Neugasse 26, Tel . 25369

Obstgarten zu kauf ,
gesucht . Angeb . m
Preis unter K 386
an den Tagbl .-Verl .

Ackergrundstück , Pr .
zirka 2—2500 RM
zu kaufen gesucht .
Ang . u . B 407 T.-V.

STELLENGESUCHE

Weiblich Bankangesetellte ,
ehemalige , kaufm .
ausgeb . , Schreibm .,
sucht Halbtagsst .
Ang . u . F 385 TV.

Servierkraft , rückt . ,
sucht Stell . , übern ,
etwas Hausarbeit .
Ang . u . F 403 T.-V.

Stellung am Büfett
und zum Servieren
gesudit . Angebote
u . W 382 an TV.

Wirtschafterin , ältere
bessere , perf . im
Kochen , Backen u .
Einmadien , m. gut .
langj . Zeugn . sucht
Stelle in Haushalts¬
führung . Ang . unt .
A 799 an Tagbl .- V.

Friseuse , tüchtig , s .
in Wiesbaden oder
Umgebung Stellung
mit voller Pen¬
sion . Angebote u .
T 408 an den Tag¬

eblatt - Verlag .

Gehe halbe Tage
zum Flicken aus .
Ang u . B 410 TV.

Männlich

Vertreter sucht Be¬
schäftigung f. halbe
Tage im Innen - od .
Außendienst . Ang .
unter W 405 an den
Tagblatt - Verlag .

Buch- Vertreter (innen ) . Wollen Sie einen
aktuellen , leicht verkäuflichen Artikel
für -Behörden , Industrie und Private ken¬
nenlernen ? Dann melden Sie sich bitte
bei Vorwerk u . Go . , Verkaufsstelle
Frankfurt a . M. , Kaiserstraße 29. Nack
Eingang Ihrer Anfrage wird persönliche
Rücksprache vereinbart . ___

VERMIETUNGEN

7-Zimmer -Wohnung
in best . Lage , incl .
Zentr .- Hz . 318 Mk .
mtl . z . v . d. J . Chr .
Glücklich , Immob . ,
Kaiser - Friedr .- Pl . 3

Zimmer , möbl ., zum
1. 7. 42 zu verm .
Humboldtstraße 9

2 Zimmer , schön ,
leer , zu vermieten .
Angebote u . M 408
an den Tagbl .- Verl .Zimmer , möbliert , an

1 b . 2 berufstätige
Damen zu vermie¬
ten . Lanzstraße 2.
Besichtigung von 12
bis 14 Uhr .

Mans . , leer , m. L. ,
Herd zu vm . West¬
endstr . 15 b . Klein .
Anz . zw . 3 u . 4 U.

Mans . , gr . , leer , m.
L. u . H „ sofort zu
vm . Westendstr . 15
Besier , zw . 3 u . 4
oder nach 7 Uhr .

Zini ., groß , modern
möbliert , zu ver¬
mieten Adelheid -
str . 64 , P . Stumpf .

MIETGESUCHE

Wir suchen für unsere Kunden Wohnungen
in allen Größen und in jeder Preislage .
Evtl , können geeignete Tauschwohnungen
zur Verfügung gestellt werden . Berthold
Jacoby Nachf . Robert Ulrich . Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus , Abt . Wohn . ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel, -Sam .-
Nr . 59446 und 23880

Einfamilien -Haus m .
Stallung u . Garten
von ' Rentner zu
miet , gesucht . An¬
geb . u . A 836 TV.

Zimmer , möbl ., mit
Frühstück , in aller¬
nächster Nähe des
Kurhauses auf läng .
Zeit , Privat , Hotel
oder . Pension von
älterer Dame ge¬
sucht . Angebote u .
K 407 an den Tag¬
blatt -Verlag .

1 Zimmer u. Küche
od . 2 leere Zimmer
zu mieten gesudit .
Angebote u . K 335
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , freundlich
möbl . , mit Verpfl .
von berufst . Herrn
gesudit . Angeb . m .
Preis u . F 409 TV.

1 oder 2 Zimmer m .
Küche , auch Teil¬
wohnung , zu miet ,
gesucht . Ang . unt .
E 408 an den TV.

1—2-Zim .-Wohnung
mit Küche , evtl . m .
Bad , von Ehepaar
mit 1 Kind sofort
oder später zu mie¬
ten gesucht . Ange¬
bote unter L 407
an den Tagblatt -
Verlag .

Zimmer , möbliert , i.
Zentrum der Stadt
gesucht . Ang . unter
K 408 an den TV.

Frontspitz -Z., möbl .
m. Heiz . , ohne Bed .
v . berufst . Frl . ges .
Ang . u . S 407 TV.

Zimmer , möbl . , sucht
ältere Frau . Bett¬
wäsche wird gest .
Ang . u . F 408 an
den Tagbl .-Verl .

Rcidisangestellter ,
kriegsversehrt,sucht
ab sofort 2 Zim .
und Küche . Angeb .
u . S 406 an T.- Vl . Möbl . Zim ., mögl .

mit fließ . Wasser ,
mit od . oh . Pens . ,
v. 7.- 30. Juli 1942
zu mieten gesucht .
Angebote u . T 409
an den Tagbl .- Verl .

2-Z.- Wohnung hier
od . Vorort von ält .
Ehepaar ces . Haus¬
meisterarbeit kann
mit übern , werden .
Ang .u . D 383 TV.

2- Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung ,
auch für später , v.
pünktl . Zahler ges .
Ang . u . T 356 T.-V.

Zimmer , leer , mit
Küche od . Kücken¬
benutzung gesudit .
Angeb . unt . M 405
Tagblatt -Veriag .

2—3-Zimmer -Wohn .
zum 1. od . 15. Juli
gesucht . Angeb . u .
L 409 an den T.-V.

Zim ., leer od . mbl . ,
mit Kochgelegenh . ,
z . 1. Juli gesucht .
Ang . u . W 409 TV.

3-Zim .- Wohng . mit
Zubehör gesucht .
Ang . u . F 407 T.-V.

Lagerraum , klein , z.
Einstellen von Mö¬
beln in Villen¬
gegend ges . Ang .
u . B 393 an T.-V.

Möbl . Wohnung , ev .
Wohn - u . Scklafz .
m . Küdienben . , von
gebildet . Ehepaar
z . 1. Juli in Wies¬
baden gesucht . An¬
geb . unt . Postlager¬
karte 089 Berlin -
Charlottenburg .

Lagerräume , 1 oder
mehrere größere ,
trockene . eventl .
auch Laden , mit
guter An - und Ab¬
fahrt , in zentraler
Lage Wiesbadens ,
zu mieten gesudit .
Angebote unter
Sdiließfach Nr . 56,
Hauptpostamt ,
Wiesbaden .

1—2 Zimmer , möbl .
evtl . m . TeilverplI .
(Dauerheim ) von
Pensionär gesucht .
Ang u . E 407 T.-V.

WOHNUNGSTAUSCH ^

1- Zimmer - Wohnung ,
schön , Nähe Wald¬
straße , gegen 1- b .
2- Zim .- Wohnung i .
der Stadt zu tau¬
schen gesucht . Ang .
u . E 409 a . d . TV.

4- Zim .-Wohn . 1. St .
in u . Dotzheimer
Str . g. 2—3-Zim .-
Wohn . 1. St . Nähe
Sonnenberger Str .
zu tausdien gesucht .
Ang . u . G 406 T.-V.

Wohnungs - Tausch
Bonn - Wiesbaden .
Biete in Bonn herr -
sdiaftl . 1. Etage ,
abgeschl . 3 große
Zim . , Küche , Bad ,
Kniestockkammer .
Balkon , sonnige ge¬
deckte Terrasse , in
bester freier Wohn¬
lage , Preis einsdü .
Zentralheiz . 138.— ,
suche in Wiesbaden
4-5 Z. in gl . Lage ,
abgeschl , Preis ein -
schl . Zt .-H . b . 200.
Ang , u . D 403 TV.

Schönes Einf .- Haus
in Butzbach , Kom¬
fort , Garten , Miete
105 Mk ., gegen kl .
sd -.öngeleg . Wohn ,
(mit Loggia ) , nur
oberste Etage , zu
tausdien gesudit .
Ang . u . Ä 835 TV.

Tausche frdl . Front -
spitzwohn . , 2 Zim .
u . Küche gegen gl.
od . 3 Zim . i. Stock .
Preis bis 60.- RM.
Ang . u . M 407 T.-V.

Tausche m. 2-Zim .-
Wohn . geg . eine 3-
Zim .-Wohn . Adam ,
Blücherstraße 17.

2-Zimmer - Wohnung ,
sonn . , ger . , nett ,
in g. Zust . , mon .
26 Mk . , geg . 2- b .
3-Z.- Wohn . , mögl .
Vorderh . , zu t . g.
Ang u . S 409 TV.

2-Zim .-Wohn . , große
Oranienstr . Vordh .
Part . , 45.- Miete
geg . 3-Zim .- Wohn .
bis 70.- Miete zu
tausdien ges . An¬
gebote V 406 T.-V.

GELDVERKEHR

Rund 45 000 zu 4 % ( !) v . Priv . erst¬
steil . , auch geteilt , auszuleih . Fachbüro
f. Hyp . Sdieller , Kleine Burgstraße 5.

Ich suche : erststellig 6500.—, 35 000.— ,
zweitstellig : 7000.—, 34 000 .—, Fachbüro
f. Hyp . , Scheller , Kleine Burgstraße 5.

Erststellige Hypothek in Höhe von 8 bis
10 500.— RM auf Haus , Grund - und
Fabrikgrundstück langfristig gesucht .
Angebote u . W 404 an Tagblatt -Veriag .

VERKÄUFE

Briefmarken Päckchen 5.— RM. Kli . Exp .
Kontor Fischer , Nordhausen , Amoldstr . 4.

Auto - Fuhrwerkswaage , Tragfähigkeit 20000
kg , Wiegefähigkeit 15000 kg , Rücken¬
größe 6X2 .40 m mit Kartendrückapparat ,
gut erhalten , zu verkaufen . Kann im
Betrieb besichtigt werden . Werner u .
Mertz A.-G., Erdal -Fabrik , Mainz Telef .
Nr . 30131

Dam .- Gabard .- Mant .
gut erh . , hell , Gr .
44-46, für 25 Mk .
zu verkauf . Marx ,
Klingerstr . 3, 1.

Bettstelle , 2schläf . m .
Sprungr . 40.- z . v .
(AIbrechtstr . 25, 2.

Ein Deckbett zum
Umfüllen , 15.- RM ,
Wollmatratzen , sau¬
ber , 1X2 Meter ,
für zwei Betten ,
evtl , zum Aufarb ?,
40.- zu verkaufen .
Bleichstraße 15, 2.
Stock rechts v . Tor

D.-Wint .- Mantel Gr .
44 s . gut erh . für
85 RM zu verkauf .
Tel . 22817

Bade - Anzug , eleg . ,
reine Wolle , Gr . 42,
xu verk . , Pr . 18 M.
od . geg . ebensolche
Siraßenschuhe , Gr .
6Vt , zu tauschen
Rüdesh . Str . 31, 3 1.

Bett , pol . , 35. Schrk .
40.- , Grammophon
30.- , Stehlampe 15,
Christbaumst . 5.-
zu verk . Kais .- Fr .-
Ring 14, 1 1. Anz .
zw . 19 u . 10 Uhr .

Anzug , grau , gut er¬
halten . Gr . 50, für
40 Mk . zu verkauf .
Boseplatz 3 , 3 1. Ford Eifel , fahrfert . ,

5fach bereift zum
Taxpreis zu verk .
Besicht . 12—14 Uhr
Lanzstraße 2

2 graue Hosen , 8.-
und 10.- , 1 graue
Knickerbockerhose ,
8 - , Lüsterjacke,neu¬
wertig , 20.- , eine
blaue Tirolerjacke ,
10.- , alles gut er¬
halt . , 2 Taschenuhr .
40.- u . 15.- z . verk .
Viktoriastraße 8,1 .

Einachser -Anhänger ,
kl . , für Personen¬
wagen geeignet ,
verkauft A . Beck ,
Wiesbad . - Biebrich ,
Telefon 60062. -r-
Taxpreis 50 Mk .Plattenspieler , fast

neu , für 95 RM zu
verk . od . gegen g.
Akkordeon z. t . ge¬
sucht . Tel . 22817

Federhandwag . ,stark
f . 50 Mk . zu verk .
Bismarckring 22, 11

Herrenrad , guterhalt ,
für 60.- RM zu
verkaufen . Jahn -

straße 32, Part .

Koffergrammophon ,
fast neuer , 70 RM
zu verkauf . Kleist -
straße 9 , Part . Kinderwagen , 30.- zu

verk . Westendstr . 10
Mtb . I r ., n . 17 U.

Schrank f. Büch. od .
Porz . 40.- . Konsole
25.- , Wandschrkch .
18 - , Dalll -Bügeleis .
mit Kohlen 4.50,
Schemel (Beinstütze )
5.- , Bilder u . Rahm .
1-6.- , Tassen 0.40,
Bestecke 1-4 - vk .
N. Platter Str . 5.

Kinderwagen mit
Matr . u . Windsch .-
Sdieibe 50 Mk . vk .
Adr . im T.- Vl . Bg

Kinderwagen , g. erh .
f . 40 Mk . zu verk .
Adr . im T.- Vl . Bf

Kinderwag, , elfenb . ,
f . 40 Mk . zu verk .
Sdiützenhofstr . 11.

Kleiderschrank , 30.-
Küdie , 75.- , Kom¬
mode , 25.- , Betten
20.- , Kinderbett 25.-
Sofa , 45.- zu ver¬
kaufen . Schwarz ,
Hellmundstr . 22

Korbfl . 3.50, Gas -
hängel . 2.50, rund .
Kleiderständer 3.- ,
Koffer 2.—, alles
gebraucht , zu verk .
Oranienstr . 46, 4 .Bettstelle m. Sprung -

federmatr . 50.- und
Waschtisch 25 RM
zu verk . Bierstadt .
Höhe 25, 2. , Mitt¬
woch 9—12 Uhr .

Ballenpresse , ältere ,
gebr . 35.- zu verk .
Bertramstr . 21, P.

Hundehütte , doppel¬
wandig , für großen
Hund zu 25.- RM
abzugeben . Stoss
Nachfolg ., Taunus¬
straße 2

Auszugtisdi , nußb . ,
oval , für 50 RM z.
verkaufen . Kleine
Burgstraße 9, 1. St .
rechts .

KAUFGESUCHE

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .
Möbeltransport . Telefon 59816.

Obst . Süß - u . Sauer¬
kirschen sowie alle
Sorten Kern - und
Steinobst auf dem
Baum kauft Müller ,
Obst - An- u . Ver¬
kauf , Bahnhofstr .
Nr . 45. Karte gen .

Cardin . , Kaffeedecke
alles gut erh . , ges .
Acg . u . D 402 TV.

Eßzimmer , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . M 409 TV.

Kückenbüfett , natur¬
lasiert , nur gut er¬
halten , u . kl . mod .
Büfett , Eiche , dkl . ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis
u .- G 408 an T.-V.

Roman Wunschkind
von Ina Seidel , s .
gut erh . , zu kauf ,
gesucht Alexandra -
straße 8 , 3. St ,

Kostüm , g. erh . , Gr .
40-42, zu k . ges .
Telefon 25716.

Bett , weiß o . elfen -
bein , gut erhalten ,
mögl . m . Sprungr . ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . T 403
an den Tagbl .-Verl .

Abendkleid od . schw .
Abendrock , Gr . 42-
44, gut erh . , ges .
Näh . im T.-Vl. Bi 2 Holzbetten , egal ,

weiß , mit Patentr . ,
und gut erhaltener
Kindersportwagen
zu kaufen gesucht .
Ang . u . K 404 TV.

H .- Sommermantel ,
leicht , hell , gut er¬
halten , f . schlanke
Figur , Größe 1,65 ,
zu kaufen gesucht .
Ang. ü . H 407 TV. Liegestuhl , gut erh .,

zu kaufen gesudit .
Ang . u . H 402 TV.

Herren - Anzug , g. c .,
Gr . 50/52 , gesucht .
Ang . u . G 409 TV. Bücherschrank , kl . ,

zu kaufen gesucht .
Ang. u . E 403 TV.

1 Paar Damenschuhe
mit hohem Absatz ,
Größe 38, \ Paar
Ski - Schuhe Gr . 38
bis 39 u . 1 kompl .
Ski - Anzug , alles
gut erhalten , zu
kauf .* gesucht . An¬
gebote unter E 404
an den Tagbl .-Verl .

Tisch , mod . , ca . lOOX
100. möglichst mit
Marmorplatte oder
Kacheln , sowie gut .
Teppich , 2X3 m o.
2 Brücken , zu kauf ,
oder gegen sehr
gute Standuhr zu
tauschen gesucht .
Angebote u . F 406
an den Tagbl .- VerL

Gebr . Damensdiuhe ,
39. Weite 5 , zu
kauf . ges . Spiegel¬
gasse 6 , Zimmer 53
13—14 od . 19 Uhr .

Klciderscbrank , 2-31.
gut erb . , zu k . ges .
Ang . u . L 408 TV.Tennisschuhe , Gr .38,

gut erhalten , ges .
Ang , u . W 407 TV.

Lederhandkcffer , gt .
erh . , sofort z . k . ge¬
sucht . Angebote an
Fräulein L. Grosdi ,
Telefon 22357.

Küchenschrk ., mod . ,
Tepp ick zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
L 406 an den T.-V.

Eisschrank , klein , zu
kauf , gesudit . Ang .
u . L 405 an T.-V.

Bettstelle , saubere ,
1X2 m., zu k . ges .
Ang . u . H 406 TV.

Radio , gut erh . . zu
kauf , gesucht . Ang .
u . G 404 an T.-V.

Chaiselonguedecke ,
ev . Kelim , g. e . . g.
Ang . u . M 406 TV.

Einmachgläser tu
kauf , gesucht . Ang .
u. G 405 an T.-V.

Chaiselongue , gut
erhalten , aus saub .
Hause , von Privat
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 406 TV.

Billard , franz . , mit
Zubehör ges . Pr -
Ang , u . H 408 TV *

Pirschbüchse z . kauf ,
gesucht . Angebote
u . D 409 an T.- V*

Schreibtischgarnitur ,
neuw . , zu kaufen
gesucht . Büscher ,
Kl. Kirchgasse 4 .

Flasdiengestell oder
Schrank , eis . , b . 200
FL , fass . , z . k . g.
Ang , u . H 403 TV.

Paddelboot zu kauf ,
gesucht . Gefl . An¬
gebote unter W 373
an den Tagbl .- Verl .

Faltboot zu kaufen
ges . Karl Witte ,
Moritzstraße 7. —
Fernsprecher 27681.

Damenfahrrad und
D .-Ueberg .- Mantel ,

• Gr . 46 , schwarz , g-
erhalten , zu kaufen
gesucht . Ang . unter
S 403 an den TV.

Fahrrad f. Schüler ,
gut erhalten , zu k .
gesucht . Angebote
unter L 404 an TV.

Kinder - Dreirad , gut
erhalt . , aus gutem
Hause , sofort zu
kaufen gesucht . Eil -
Angebote u . G 407
an den Tagbl .- Verl .
ody Telefon 28068

Kinderwagen , gut er¬
halten , zu k . ges .
Ang , u . B 405 TV.

Kinderwagen , eleg . ,
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
E 402 an Tagbl .-V.

Kindersportwagen ,
gut erh . , zu kaufen
gesucht . — Ufer ,
Friedrickstr . 44 , 4.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht von
Rühlemann , Wbd .-
Erbenheim , Bahn -
hofstraße 5.

Kockplatte , elektr .
220 Volt , z . k . ges .
Engelhardt , Eltvil -
ler Straße 14. __

Kochplatte , elektr . ,
einf . o . dopp . , zu
kauf . o . g. Gash .
zu tausch , gesucht .
Ang , u . L 402 TV.

Elektr . Heizöfch . zu
kaufen ges . Gersdi ,
Lahnstraße 74.

Gasbadeofen od . 26 .
Gasherd zu kaufen
ges . Willy Schneider
Wiesb . - Rambadi ,
Burgstraße 28 , 2.

Ein Badeofen mit
Wanne und Sitz zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . A 833 TV.

Badewanne , email ! . ,
Gasbadeofen , a . 1.
Automat , sow . Gas¬
herd zu kauf . ges .
Ang , u . T 404 TV.

Gartenschirm und
2 Liegestühle zu
kauf , gesucht . Ang .
u , F 405 an T.-V.

Hasenstall , größerer
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 397 TV.

Hasenkasten , 6-8teiI .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 403 TV.

Leere Flaschen von
Parfüms , Haar¬
wasser usw . und
Cremedosen aus
Glas od . Porzellan
kauft lauf . Drogerie
Backe , Taunusstr . 5
Telefon 26334.

Zeitungspapier , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Thölken ,
Wiesbaden -Biebrich ,
Schlageterstraße 25,
Telefon 61095.

Wiesen - o . Kleeheu ,
4—5 Ztr ., zu kauf ,
gesucht . A. Klein ,
Baumstraße 15.

Verschiedenes

Hcchzeits - Anzüge
verleiht Riegler ,
Mauritiussträße 9.

Hausgemeinschaft .
Alleinsteh . Reichs¬
beamter a . D . bietet
kultiviertem Herrn
in kleiner Neubau¬
villa mit schönem
Garten in bester
Wohnlage Wiesbad .
(Waldnähe , Haus¬
gemeinschaft gegen
Unkostenteilung . —
Erstklassige Ein¬
richtung und Wirt¬
schafterin vorhand .
Dauerinteressenten
wollen sich unter
Darleg . ihrer Ver¬
hältnisse meld . u .
A 832 an Tagbl .- V.

Wo kann jg . Dame
u . Herr ein - bis
zweimal i. d. Woche
d . Sdiadispiel erl ?
Ang , u . D 408 TV.

Suche Tennispartne¬
rin . Gefl . Angeb .
u . A 834 an T.-V.

Wer übernimmt
Transport v . einigen
Möbelstücken von
Frankfurt nach
Wiesbaden ? — Zu
meld . Oranienstr . 5
1. St . , zw . 9 u . 12*4
Berufskrankenkasse

Wer flickt Wäsche u .
stopft Strümpfe ?
Angebote u . S 408
an den Tagbl .- Verl .

Weicker Kürschner
arbeitet Pelzmantel
um ? Telefon 22817

KL Gartengrasfläche
gegen abmähen zu
vergeben bei Petri ,
Walkmühlstraße 62

Dienstag . 16 . Juni 1942

Wiesbaden wird wieder
begeistert sein von dem
herrlidien

Saison - Schluss - Programm
mit dem Gastspiel

RUDI MAY
der weinende Komödiant
einer unserer erfolg¬
reichsten Groteskkomiker

Heute 7 . 45 Uhr Premiere

WALHALLA
Film und Variete

Ein Hans - H.- Zerlett -Film der Bavaria

Kleine

Residenz
mit Lil Dagover , Johannes Riemann .
Winnie Markus , Fritz Odemar , Gust .
Waldau , Adolf Gondrell .
Musik : Leo Leux .

Spielleitung : Hans H. Zerlett .
In dieser „ Kleinen Residenz “ da tut
sich was ! Das werden alle „ Augen¬
zeugen “ dieses heiteren Films dank¬
bar lachend bestätigen .

Auf der Bühne : Crayon „gezeichnete
Wochenschau “ und seine Original -
Crayon - Sketsche .

Die neueste deutsche Wochenschau f

15.00, 16.50, . 20.00, So . auch 13 Uhr .

Ein Film von bezwingender Realistik
und hoher Darstellungskunst mit

2 . Woche

Paola Barbara , Eosco

Giachetti , Gino Cervi

Camillo Pilotto

Die deutsche Wochenschau

THALIA
- Kirchgasse 72

Jugendliche nicht zugelassen .
Wo. 15.30, 17.45, 20, So . auch 13.30

APOLLO
Moritzstraße 6

HELI FINKENZELLER
ERNST v . KLIPSTEIN
in

Alarmstufe V
Ein spannender Kriminalfall - eine
konfliktreiche Liebesgeschichte - ein
überraschendes Abenteuer -auf dem
Münchner Oktoberfest - und der
heldenmütige Einsatz der Feuer -
sckutzpolizei bei einem Großfeuer -
das sind die Höhepunkte dieses
interessanten Bavaria - Films !
Nickt für jugendliche .

CAPITOL
am Kurhaus

LUISE ULLRICH
CARL LUDWIG DIEHL
WERNER KRAUSS
in

(Innere
Die Geschickte eines Lebens

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

„ . . . endlich von der
Fußflechte befreit ! “

Jeder kann einmal — trotz aller Sauber ,
keit — von diesem hartnäckigen Pilz
befallen werden , der durch Über¬
tragung in die Zehenzwischenräume
gelangt . Dann spüren Sie ein lästiges
Fußjucken , es zeigen sich kleine Bläs¬
chen , feuchte Stellen , schmerzhafte
Hautrisse . Wärme und Schweißbildung
begünstigen die Ausbreitung dieser
lästigen Beschwerden . Wichtig ist es ,
schon bei den ersten Anzeichen Ovis ,
das erprobte Desinfektionsmittel für
Füße , anzuwenden . Um so schneller
werden Sie diese häßlichen Erschei¬
nungen los . Beträufeln Sie morgens
und abends die befallenen Stellen mit
Ovis . Ovis dringt tief in die Ober¬
haut ein und tötet die Pilzbildung in
der Entwicklung ab .

Alpine Chemische A .G . , Berlin NW 7
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